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Kommuniſtſche „Kritik“. 

Die ſteigende Bedeutung. die unſere Vartei felbſt 
bei den früher einmal ſo größtucriſchen Kommuniſten 
gewonnen hat, kommt wohl am beſten in der Tatfache 

zum Ausdruck, daß ihr Organ es im wachſenden Maße 

für notwendig erachtet, ſich mit uns auscinander⸗ 

zuſetzen. Erfreulicherweiſe zeigt die Form dieſer 

Polemik in letzter Zeit immer mebr den Merſuch, dle 

frühere widerwärtige perſhullche Kampfebart durch 

einen wenigſteus eiwas auf Sachlichkelt geſttmmten 

Ton zu erſetzen, ſo daß man ſchon eber verſucht wird, 

ſich damtt zu beſchäftigen. In erſter Vinie iſt es im 

Augenblick unſer Parteltag und die Regierungsbil⸗ 

dung ln Preußſen, die der kommuniſtiſchen „Arbeiter⸗ 

Letitung“ Veranlaſfung zu läugcren Velrachtungen 

gibt. Daß ſich das Blatt von dem Perlauf unſeres 

Parleitages nicht beſriedict fühlt, iſt ein Schmerz, für 

den wir natürlich auch keinen Troſt ſpenden können. 

Nebenbei geſagl macht ja die Partet auch ihre Tagun⸗ 

gen nicht, um der K.P. D. eine Frende zu machen, ſon⸗ 

dern umunſerer Partei und damit der arbeitenden 

Vevölkerung zu dienen. Und daß die Polllik unſerer 

Parlei vorwärts führt, beſtätigt, ja die „Arbeiter⸗ 

Zettung“ ſelbſt, indem ſie am Gichluſſe ihrer Parteirags⸗ 

betrachtungen feſtſtellt, daß „die Sozia ldemo⸗ 

kratiſche Partehihre Politik; bisher mit 

nicht zu unterſchätzendem Erſolg getrie⸗ 

ben hat“. Wir wüirden uns glücklich ſchützen, wenn 

wir im Intereſſe der werktätigen Bevölkerung über 

die Arbeit der K. P. D. recht bald eine ähnliche Feſt⸗ 

ſtellung machen könnten. Leider hat ja die kvommuniſti⸗ 

ſche Partei inſolge ihrer Spaltungsarbeit unb ihrer 

ausſchlleßlich auf Bekämpfung der ihr naheſtehenden 

übrigen Arbeiterparteien gerichteten „Politik“ erſt noch 

ein großes Sündenkonto abzubüßen, ahe in ihrer 

Bilanz ein Aktivum zugunſten der Arbeiterſchaft zu 

verzeichnen ſein wird. 

Das ſchwerſte Geſchütz, das die „Arbeiter⸗ZJeitung“ 

zur Kririk unſeres Parteitages auffährt, iſt der immer 

wlederkehrende Vorwurf, der Parteitag hätle ſich zu 

wenig mit den auhenblicklichen Tagesfragen beſchäftigt. 

Aus dem Munde der Kommuniſten macht ſich dieſer 

Vorwurf allerdings ſehr merkwürdig. Bisher haben 

gerade die Kommuniſten unſere Partei ſieis wegen der 

von uns betriebenen Realpolitik aufs heftigſte be⸗ 

kämpft und uns eines ſchmählichen Opportunismus 

beſchuldigt. Nun kehrt man den Spieß wieder einmal 

um und wirft uns vor, wir wären nicht opportuniſtiſch 

genug. Soll man ſolche Vorwürfe noch ernſt nehmen? 

Die Konfuſtion, die aus dieſen Gegenſätzlichkeiten 

ſpricht, iſt ungefähr die gleiche, wie ſie neulich der kom⸗ 

muniſtiſche Abgeordnete Rahn offenbarte, als er ſor⸗ 

derte, daß an Stelle des Senators Schümmer ein 

Juriſt, ein juriſtiſch gebildeter Fachmann treten müſſe! 

Der Wortführer einer Partei, die ühreu Grundſätzen 

nach für die Diktatur des Proletariats, alſo für eine 

reine Arbeiterherrſchaſt eintritt, ſtellt mit einem Male 

die Überraſchende Forderung auſ: Fort mit dem Ar⸗ 

beiter — denn Schümmer kann ſeine UArbetterherkunft 

ſicherlich immer noch beſſer nachweiſen, als maucher der 

cghigen Kommuniſtenführer —, ber mit dem bürger⸗ 

lihen Fachmann! Soll man bei ſolchen Widerſprüchen 

überhaupt noch an die Auſrichtigkeit der kommuniſti⸗ 

ſchen Rolitik glauben? 

Die kommuniſtiſche Kritik ſch 

wenn man ſie trotzdem ernſt nehmen würde, doch voll⸗ 

kommen vorbei. Zwar iſt es richtig, daß ſich der 

Parteitag nicht mit den großen Tahesfragen wie Teue⸗ 

rung, Arbeitsloſigkeit, Steuerfrage ufw. eingehend be⸗ 

ſchäftigt hat. Vielleicht kann das nach auben hin wirk⸗ 

lich äks ein Manlo gelten. Aber waren die Kommu⸗ 

niſten bisher nicht immer mit uns der gleichen Mei⸗ 

nung, baß dieſe Nöte, die doch Uaturnolwendige Be⸗ 

gleiterſcheinungen de— kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe 

ſind, erſt durch die leberwindung oder, ſagen wir 

beſſer in unſerem Sinne⸗ erſt durch die Umgeſtalkung 

unſerer heutigen Profitwirtſchaft zur ſoztaliſtiſchen 

Gemelnmtrtſchaft eudgüllig und reſtlos beſeitigt wer⸗ 

den. Selt wann lenen die Kommuniſten mit einem 

Male elnen ſo großen Wert auf die Abhilſe der Schäden 

der beſtehenden Wirlſchaftsordnung, wollen ſie etwa 

auch in den „böſen Ruf“ einer Reformpelitik kommen? 

Unſer Parteitan tat recht darnn, feine Hauptarbeit 

auf den weiteren Liusbau der Orgauiſation zu legen. 

Denn ſo wichtig auch die Erörterung der Tages⸗ 

HOrobleme iſt⸗ vor e. Dingen kommt cs darauf an, 

die Oraauiſatlon au ſtärkene. einen-3e 

ießt aber auch dann, 
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pubihcttonsorgan der Frelen Gewerhichalten 

Die neue Kriſe in Poien. x 

Der polniſche Slaat ſteht plötzlich in einer neuer 

Ariſe, deren Schwere daburch bezeichnet wird, daß 

nicht nur das Kabinett WPontkowski, ſondern 

auch der Staatschef Pilfubski ſich mit Rücktritts⸗ 

gedanken trägt. den letzten Anlaß zu dieſer Kriſe 

bildet die Zuſpitzung der Wilna⸗Jrage. Die gegen den 

Willen des Völkerbundrates ekfolgte Anberaumung 

der Wahlen zur Nattonalverſammlung des Wilnaer 

Geblets hatte die Folge, daß die Vertreter Frankrrichs 

und Englands in Warſchau ber polniſchen Regierung 

erklärten, nach Auſicht ihrer Regierungen gehbrten zu 

dem Wilna⸗Gehlet nicht nur die von Zeligowski be ⸗ 

etzten Teile, ſondern auch die Gebiete, welche nördlich 

der Curzonlinie auf Grund des Rigaer Friedens an 

Polen gefallen ſeien. Die⸗ hlerin enthaltene Aufrol⸗ 

lung der Frage der polniſchen Oſtarenzen bat im 

Se8m und in den Regierungskreiſen die größte Er⸗ 

regung hernvorgerufen. Es haben Beratungen der Re⸗ 

glerung und ber Führer einzelner Seimgruppen mit 

Pilfudski ſtattgeſunden, nach denen ſich die Nuchrichten 

über die Rücktrittsabſichten Pilſudskis verkreiteten. 

Pilfudskl vertritt in der Wilna⸗Frage den föderaliſti⸗ 

ſchen Slandpunkt, dem der in den Sejmkreiſen als un⸗ 

annehmbar bezeichnete Standpunkt der Gronmächte 

nicht grundſätzlich wiberſpricht. Der Miniſterrat hat 

ſich bereits mit der Wilnaer Frage beihaltiat, wäh⸗ 

rend die endgültige Stellungnahme Ler Vartelen noth 

erſolgen wird, worauf in der Sennſitzung eine Inter⸗ 

pellation über die Wilna⸗Grage zur Beſprechung kom⸗ 

men wird. 

ü 

Der Achiftünprerkreß kn Polen abgeſchafft. 

Das 1010 ins Leben getrotene Weſetzbezüglich des 

achtſtüündigen Arbeitslages iſt in Polen vor kurzem für 

zwei Jahre aufgehoben worden. Runmehr ſoll die Er⸗ 

höhung der Arbeltszeit von 8 auf 10 Stunden der Ver⸗ 

einbarung der Unternehmer und Arbeiter üiberlaſſen 

werden. Die Abſchafſung des Achtſtundentages iſt um 

ſo verſtänduisloſer, als in Polen zurzeit Arbeitsloſig⸗ 

keit herrſcht nind die Betriebe im Bezirk Lodz z. B. nur 

drei Tage in der Woſhe arbetten. 0 

Kredithilfe und Reichselſenbahnen. 

In den geſtrigen Beſprechungen des Reichskanz⸗ 

lerd mit den Führern der Reichstagsfraktionen der 

Sozialdemokraten und des Zentrums trat das Zen⸗ 

trum für eine Fortſetzung der Verhandlungen mit 

dem Reichsverband der deutſchen Induſtrie ein, wüh⸗ 

rend die Sozialdemokraten die Bebingungen der In⸗ 

duſtrie für unanehmbar erklärten. In den. Kreiſen der 

ſozialiſtiſchen Abgeordneten herrſcht die Meinuns vor, 

daß dieſe Bedingungen nur das Mittel ſein ſollen, die 

Kreditaktlon Überhaupt unmöglich du machen. Sollte 

die Deutſche Volkspartel oder eine der Mittelparteien 

auf dieſe Bedingungen eingehen, ſo werde das Die 

ſchwerſten innerpolitiſchen Folgen haben. 
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ßeren Einſluß auf die Geſtaltung der Dinge zu bekom⸗ 

men. Alle Beratungen über die Nöte der Zeit können 

nur dann zum Erſolg kühren, wenn man übrer Urſache 

nachgeht. Es klinat beinahe als Satlre, wenn wir dles 

alles der kommuniſtiſchen „Arbeiter⸗Zeitung“ ſagen 

müſſen, die ſich doch. Disher zmaßte, in dieſen 

Fragen Schulmeiſter ſpielet ollen. Wenn bie 

„Arbeiler⸗Zeitung“ szum Schluß ihrer, Betrachtungen 

in geradezu auſgebl Weiſe entrüſtet fragt, wad 

das für eine Pärtei iſt, die auf iürem Parteitag nicht 

ein Wort darüber ſpricht, 
der Danziger Arbeiterichaft abgewendet werden kann, 

ſoſiſt dieſe naive Frage aus dem Vorhergehenden ja be⸗ 

hinreichend beankwortet. Sollte ſich der ſoztal⸗ 

okrötiſche Varteltag etwa mit den Lohnkämpfen 

Gewerkſchaften beſchäftigen und etwa U 

Arbeiterſchaft ſchädigenden Weiſe iẽn dieſe eingreifen, 

wie es von kommuniſtiſcher Seite, leider mehrfach 

verzeichnen geweſen iſt? Unſere Fraktion 

lag hat zu allen brennenden Tagesfragen i 

ment eine klare, ſcharfe Stellung genommen u uD hat 

   

   

  

   

  

herauszuhvlen. Weun ihr das 

wie notwendig, ſo Utegen la 

die Gründe zu klar, als daß darüber überhaust noch 

werktätige Bevölkerung 

nicht in dem Maße gelang, 
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ſten der Erde 
kann. Die Klage, 

    
    

    
   

eine Kord 
lich 350 600 

hgaden en 
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Einreiſegenehmigung 

Bevollmächtiobten für 
lungen über Oberſchle 
und Slautsſt 
zu Borbeſprechungen 

verweigert. 
Diꝛ Rachricht wurde 
in Berlin übermitielt, 
auch den potzilſche 

mehr nach Breslan 

  

würde. 
Wir haben 

Die Austuhrungen 
ühnlich zerpflücken. 

dem ungerrimten 3 

mit der fundame⸗ 

rzertat wohl 
ſuſivn, die elbſt 
Partei vorhanden 
cher Portei, die ſi 
Liner andern, derart'f   eln Wort z en, iſt. Ebenio, berſlüſſin wäre ein 

iuge Trage⸗wennelie eiwa auf dte An⸗   
  

hehakten. Warum alich nicht? Dle 
Lchrn tmmer ſehr ür 
ites zu leben. Man ſullt 

üuf bie Erwerbüleſeufürſt 
mit der jeder gewbönliche Sterbt 
gungs lofigkeit ausksmmen muß. 

Verwelzerte Einreileerlaubnis in Oberſe 
Die interallllerte Kommiſſion in Owpeln bat 

vertretenden dei 

  

der ſtell 

mit Vertret⸗ 

ſchen Bevölkerung nach Oberſchleſten 

duuch den 
M Dele 

Cholera in Bochum. In 

Arbeiters unter choleraver 

— 

Sers AEinrratlonen bes Lokslanzelgers wi 
Teutſche Bollspaxtet ablehnen, mir der nangen 
gelegenhelt als Partei in irgrndetner Form! 
bindung gebracht zu werden. 

Frledenszuſtand mit Amerli. 
Rakiftratlenbürkunden zu dem am A. Kugn 

mächtigten Deutichlands und di 

  

nicht ausre 

Bevollmächtigten der Beretuinten Staaten 
Amerliln itierzeichneten Bertrag ind heute im Aus⸗ 

Amt ausgewechſelt worden. Damit iſt der 

(ſrraft geireten und der Friedenszuſtand 

Exherzogs Klage. 

Nachbem dle aufſebenerregenben Forderungen de 

ehemaligen braunſchweigiſchen Her onasbaules, die ſich 

auf zirka eine halbe Milltarde Ma⸗ 
großen Teil der Staatsgitter, 
nen, Muſcen uftw. umfaßten, 

ichen Landesverſammlung glatt abgewieſen ſind, 

Ernſt Auguſt nunmehr den Klageweg beſchritten, 

angeblich das welfiſche Fürſtenbaus — eines der re 

— die Zivilliſte „nicht länger ven 

die ſich vorlänſig nur auf ein 

Bruchteil der geforderten Wert. beſchrünkt, enthä 
erung auf gählung von 

Mk. bezw., da dieſe „infolge 

entwertung natürlich längſt 

Mark jährlich“ Gleichzeitig 

   

     

   

  

    
   

  

       

  

       

von 

belieſen und eine 
Borſten, Schlöſter, Domi 

von der hraunſchweigi 

lt u. 
äl 

ichen, 400 b0 
ſollen dieſe 400 000 Mar 
der Revolntton mit Hi 

werden in der 

ũern 

  

   

  

Gelegeuheit genommen, auf die 

führungen der „Arbeiter⸗Seltung“ 

mauches ſagen Ließe, etwas a⸗ 

zeilung gegen dle Programmreds 
„Weisbe 
She 

bchleens nur moch mehr⸗ 

ehemalig 

, Der o⸗ 
begeben 

liſchen Botſe 
der geichzeilig miiteilte, 

- poli gierten die Einreiſe ve⸗ 
gert ſei. Eine Verſtüändianng mit den maßge 

Steilen wird⸗ baburch. nicht verbinbert, 
Kommen werden-⸗ 

ochum iſt die Frau eine 
dächtigen Erſcheinungen er 

krankt. Es wurden alle: Borkehrungen getrolſen, um 

ein Umſtchgreifen der Seuche zu verhindern. 

wenbung der rufſiſchen Heilslehren Hinauslaußt 

dieſe un⸗ 

  

    
   

  

     
     

   
    

   



Der Kampf in der großen Koglition. 
Aut Berlin wirb uns geſchrleben: öů 

Als am Vonnerstag im Mreußtiſchen Landtag der 
neue Miniſtervräfident Genoſfe Gtio Braun die Er⸗ 
klärunsn der Reglerung verleſen hatte und — iom 
unſer Frartlonsbrebner Genoſſe Hauſchild erklärte: 
„WMur billigen dieſe Erklärung“, wurde von den 
Kommuniſten dle hübniſche Fragc dazwiſchengeruſen: 
„Auch die 415“ Darauf iſt ernſt und deſtimm/ zu aut⸗ 
worten: Jn, auch bie 41 Genoſſen der ſozlaldemokrati⸗ 
ſchen Vaudtagsfrattlon, die neaen den Abſchluß der 

großen Koalitlon in der Fraktion geſtimmt hatten, 

merben bei der Abſtimmung bes Souſes über die Er⸗ 

klärung der veuen Regnterunn ihre Billigung autz⸗ 

iprechen. Darltber beſtebt in der Eozlaldemokratiſchen 
Marlel ſar keine Melnungsverſchiedenbelt, daß man 
das, was man beichluften hat, mag cen nun eine Dumm⸗ ü 
helt börr eine Klugbeit ſein, auch gemelnſam 

üurchfhren muhß, daß die Elnigkett und Geſchloſſen⸗ 
heit der Martel nicht leiden darf an taktlichen Streit⸗ 
frahen. Kuf der unhellvollen Babn, die lin Jeber iLih 
belrelen wurde, wird kein Schritt mehr getan werben. 
Pie vier lebenkunfäbigen Gebildc, die von bamals uuc& 
zurückgcplieben ab, dle H..W. und die, wenn wir 
richlit zählen, ient drei kommuniſtiſchen Fraltibnchen 

bleten ein SMaulpiel, bau fülr Jabrzebnte, anch wenn 
Die Epaltünßen biz dabin längſt Überwunden ſein wer⸗ 
den, abſchreckend wirken wird. Mit dem Vemüben, 
Cinen Leil in die Etnigken der Vartel zu treiben, wer⸗ 
beu ſich die Soplitterfraktionen ganz verheblich abgeben. 

Wair ſind ane frob, daß es eine ſtarke und einige Soztal⸗ 

drmokratlſche Martei gibt und benken nicht baran, aus 

ihr neue ppumachtige Gebilde zu ſchaßfen, wie ſie links 
non uns iim Ueverfluß beiteben. öů 

Weun nun gaclaßt worden iſt, datz auch die 41 der 

Menlerungserklärung zuüftimmen und damit dem Ka⸗ 
Uiuelt, an deſten Spitze unſer Geneſſe Oito Braun 
kicht, die varlamentariſche Lehensmöglichkeit geben 

worden, ſo iſt Ramit freilich nicht gelagt, datz ſie von 
der Negierunagserklärung neradeswens begeiſtert ſein 
milllen, das iſt bei lbnen ledenfalls ebenſowenig der 
Fall, wie bei ibren 46 Fraktionskollegen., bie Für die 
Kruſit Koalition nehimmt baben, und bel den loztial⸗ 
demokratiichen Miniſtern felbſt. Mit Recht hat Genolfe 
Cliv Vraun, deſſen perfönlicher Vertrauenbfonds auch 
vielen Zweillern das Excperiment erträglich macht, an 
die Epitze ſeiner Autzführungen die Erklérung geſtellt, 
buß es weniger auf Worte als auf Taten ankomme. 
Vleie Taten wird man abwarten müſſen. Man wird 
aber heute ſchon ſagen können: Wenn es ihnen ge⸗ 
lingt, bas Regterunnsprogramm reſtlos auszuſchöpfen, 
iſt das ſchon allerhand. 

Die Bleglerungserklärung bagt., das treibende Motiv 
für die Schalfung der grotzen Koalition ſet das Ve⸗ 
ſtreben gemeſen, meht Stetigteit und Sicherbeit in bie 
preußiiche Rolttik zu bringen., Ob dieſes Beſtreben von 
Erſold gekrönt ſein wird, auch das wird abzuwarien 
ſein. Sicher weird es nicht o gehen, daß in einem 
Miutſterinm „Auh!“ und in dem anderen „Hottl“ ge⸗ 
ſchrleu mird und dak dem Ganzen vorne und hinten 
ie ein paar Pferde vorgelpannt werden. Käme es ſo, 
Nann würde das rreuhiſche Arperiment mit der großen 
Kuglition ſehr bald mit einem Knalleſfekt enden. 

Als badin, das beißt, bis die nätigen Erfahrungen 
geſamnelt ſind. wird man ſich in der Bozialdemokrati ⸗· 
ſchen Parlei jedenfalls darüber einig ſein, datz es kei⸗ 
nen Stun hat, welter barüber zu ſtretten, ob man mit 
jenen Leuten in eine Reglerung geben burfte ober 
Richt. Jett kömmt es darauf an, den ftärkſten Druck 
dahlnter zu ſetzen, daß das, was das Regicrungspro⸗ 
Krümm vrriänricht, auch wirklich durchgeführt wird. Las 
wird Kämpr koſten, nicht innerhalb der Partei, ſon⸗ 
dern zülichen der Rartel und einem Teil der neuen 
Koninion. Dir Kralitton, um es wieder und wirder 
zu ſagen, lit kein Kiſien, aul das man ſich zu gemein⸗ 
inmer Rube ianert, ſondern ein Tamofboben, auf 
dem Kloßennegenfätze. Verſchiedentzeiten der Weli⸗ 
unſanuunnen ausgetragen werden. Auch in ſolchen 
K muß dit Sozialdemokratiſche Partei leruen, 
mren Mann zu ſtehen. 
   

  

Die Wöhrungsfrage in Oberſchleſien. 
Entſchridung der Botſchaftertonſerenz über 

beiltmmt unter „Geldweien“ folgendes: 
nreud eines Keitraumes, der fünfzehn Jabre nicht 

en wird, wird dit deutlche Mark die einzige 
e» Münzeinbeit in dem Abftimmungsgebtet 
Die beiden Regierungen werden durch Ber⸗ 

en können, dicices Reaime vor Ab⸗ 
ims abzuündern. Mangels einer 

delden Reglerungen und für 

   

  

   
   

  

   

    

   
   ird es der Gemiſchten Kommiſſton ob⸗ 

Uvunkt au beſtimmen, von dem an die 
aſhürt, die geletzliche Münzeinheit zu 

2 en uber die Währungs · 
üglich, das Gediei intläch⸗ 

bat man auch in Genf ſeor 
Atte mau ja eine ſolche Be⸗ 

5 in nicht ge „ Die Polen ſelpbſt ſind ſich 
Uber den Nutzen dieier Beſtimmung fur ße durchaus 
küur. Vedigl 
ihre Unter! 
unt und b. 
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   u, drehen ſie jeßt den Spieß 
„daß Deutſchland die arößten Vor⸗ 

eſtimmung habe. Und, id argumen⸗ 
da Deulichland hierdurch im Vorteil 

bm anch die Pflicht, für die nütigen 

  

Blitte beſtebenden Reichsbankflltalen auch weiterhin in 
diefen Gebieten laffen, und Dieſe Reichsbankfillalen 
hälten mun die Pflicht, für⸗Bia Beſß ng der nötigen 
Marrbetkäge zun ſodgen. Dem müuß nun entgegen⸗ 
gebnlten werden, daß man aul bentſcher Seite keimen⸗ 
wesr über die Peſtimmüng Io Erfrent iſt⸗ wie Pie Polen 
es ſeht Darſtellen möchten, Auß führenden Finanz⸗ 
kreiſen ernſte Hebenken laut geworden, ba man 
ber 980 baß 5 v 25 ſchlechte Waluta in 

Vage iſt, Sie dentſcht Bafnia zu verdrüngen, Die 
Sparkaffengutbaben und Steukrn, die in 
Mark nach Polen klieten, verrichten bort keineswegs 

uutz ende Krbell für Deutſchlanb, londern ſie wer⸗ 
den dazu benußt werben, um durch Unkauf fremder 
Deviſen, bie Polen dringend braucht, den deutſchen 
Marfkkurs noch weiter zu brlicken. 

  

Nur flür bedürftige⸗ Inpalidenrentner. 
im ſozlalpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages be⸗ 

müßten ſich unſere Genoffen nochmals, nachzuweiſen, 
Saß Es. knskefundere in den Stäbten, unter den jetzinen 
Umſtünden zu unerträglichen Härten kühren muß, 
wenn bet elner derart gerintzen Zulage, wie ſie die 
Negierung vorgeſchlagen hat — bis pu einem Höchſt ⸗· 
betrage von 2100 Mk. für das ganze Jahr — noch eine 
Ausleſe nach der angeblichen Bedürftigkeit der 
Empfäünger gemacht wird. Den Stübten wird durch die 
Veſtſtellung dieſer Bebürftigkelt eine neue Vergröße⸗ 
rung des Beamtenheeres auferlegt, ohne daß bie Er⸗ 
kaſtung der wenigen wirklich nicht bedürftigen Rentner 
gelichert iſt. Unſere Genoſſen brangen ledoch nicht durch 
Der Miniſter und die bürgerlichen Harteten verächer⸗ 
ten immer wieder, daß vermutlich ein beträchtlicher 
Teil der Invalidenrentner nichtbedürftig iſt () 
und deshald dei der allgemeinen Notlage nicht noch 
Zuſchüſſe für ſte bewilligt werden dilrften, Schlleßlich 
wurde mit 14 gegen 12 ſoz laliſtiſche Stim⸗ 
menbeſchlofſen, daddie Zulagennur den 
„bedürftigen“ Invalldenrentnernu ge⸗ 
wäbri werden. Nach welchen Regeln die „Be⸗ 
durſtigkeit“ beſtimmt werden ſoll, ſoll noch feſtgeleat 
werden. Die Invalidenrentner erſehen aus dlelem 
Verbalten ernent, was ſie von ben großen Worten der 
bürgerlichen Parteten zu halten haben. Eine Beſſe⸗ 
rung übrer außerordentlichen Notlage können ſie nur 
von den ſozlaliſtiſchen Parteien exwarten, die ſie ein⸗ 

mütig unterſtützen müſſen, bamit bieſe einen größteren 
Einfluß auf die Geſetzgebung erlangen. 

  

Der Hunger in Deutſchland. 

Die auwiliche Statiſtik Über die Viechſchlachtungen 
gewährt ein ſehr betrübendes Bild von der Ernäh⸗ 
rungslage des deutſchen Volkes. Wohl ſteht man in 
den Kleiſcherläden groze Mengen von Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren, die den Beobach 
reizen könnten, das Deulſchland in Fleiſch ſchwimme 
und daßz ſeine Bevölkerung in der Lage ſei, ſich mit 
Gleiſchloſt ausreichend zu verſorgen. Dieſer Schein 
trügt. In Wirklichkeit ſind die Fleiſchmengen, die in 
ben Läben aufgeſtapelt liegen, für die breite Maſſe der 
Bevölkerung infolge der hohen Vrelſe nicht greiſbar. 
Die amtliche Siatiſtit über die Viehſchlachtungen im 
szweiten Vlertellahr 1021 läßt das deutlich erkennen. 
Daraus geht bervor, daß die Schlachtungen der ge⸗ 
wöhnlichen Schlachttiere gegenüber denen des Jabres 
1813 an Zahl ganz erheblich abgenommen haben. Da⸗ 
geszen iſt die Jahl der Schlachtungen von Pferden und 
Hunden geſtlegen. Nach der Gewichtsmenge der baupl⸗ 
lächlichllen Schlachttiere iſt ein enormer Rückgang 
netzeunder dem Jaßhre 1918 zu erkeunen. Im erſten 
Halbliabr des Jahres 1918 wurden von Rindern, Käl⸗ 
bern, Schweinen und Sterken, die geichlachtet worden 
find, 11%0 Millionen Doppelzentner Fleiſch für die Be⸗ 
volkerung gewonnen. Im erſten Halblahr 1921 betrug 
dieſe Mentze nur noch 4,58 Midiouen Doppelzeutner 
aber mehr als 7 Millinen Doppelzentner weniger. 
Daraus wird erſichtlich, datz der Fletſchperbrauch in 
der Jetztzeit nur noch knapp zweilfünftel des Vorkriegs⸗ 
verbrauches beirägt. Die Haushaltsbudgets ber brei⸗ 
ten Maſſe reichen alſo nicht mehr aus, um die not⸗ 
wenbige Fleiſchmenge zu kaufen. Wenn man berück⸗ 
ſichtigt, dal die wohlbabenden Krelſe nach wie vor ihr 
gewohntes Kleiichavantum gu verzehren baben, ſo muß 
man erkennen, datz das Rieſenheer der kleinen Leute 
hich nur noch in ganz beſcheikenem Ausmaße Fleiſchkoſt 
beſchafſen lann. 

Ofſtzlerswirtſchaft beim franzöſtſchen 
Beſatzungsheer. 

In der „Lanterne“ wird folgende Betrachtung über 
die Koſten der Nöcinarmee angeſtellt, die mit 460 Mil⸗ 
lionen Fronken in das Budgct für 1922 geſtellt ſind: 
„½ 414 Offiziere und Soldaten halten bie 
„Waacht am Rhein“, die zahlenmäßig wie folgt verteilt 
ſtand: 33 Gentrale (1ʃ, 610 Offistere böheren Grades, 
2822 Cifiziere geringeren Grades, 7331 Unteroffiziere, 
10 350 Korporäle und Gefreite, 88 678 Soldaten, d. h. 
ür SS Man nſindnichtwenlger als 9460 
OSfftzlere nötig, ollv ein Sfftgier für 25 Untèroffi⸗ 
ziere unb Soldaten. Dieſes Verhältnis ſcheint bereits 
als übertrieben. Es wird aber zu einem deutlichen 
Mißrauch, wenn man die böheren Chargen allein be⸗ 
trachtet. 33 Generale allein für eine Beſatzungsarmee, 
Tiviſipnäre, 21 Brigadegenerale, ein Generalinten⸗ 
dant, ein Generalarzt, ein Militärintendant. Iſt die ** 
Menge von goldbeſtickten Küppis tattächllch notwendige 

  

  Vulen ſordern aber weiter, 
öů rüemäß in ſich (chtößie, 
her in Katiowitt und Königs⸗ 

  
   
  

  

Und nach dem Budget foll die Jahl der Generale 
j auicheinend noch vermehrt werben, meniastens wurd 

der Kredit für die Brigadegenerale, der 1920 nur 
*     

eutſcher Der Kampf um den Franken im Saargebiet. 

ter zu der Annahme 

  
de 3 garve lit etn Aug entaleift. 

den gelötet. zwanzig verwundct. Es ſoll ſich um einen 

272 840 Franken betrug, Für 1022 auf 318 520 Franke 
erhöht. Es iſt la bekannt, daß wir nach der Beendlgunn 
des Krieges in der Armee vpiele Geucrale haben, mit 
denen wir nichts anzuſangen wilſen. Schickt man dezz⸗ 
Halb ſo viele in bas Rheinlanbp“ öů 
PDas „B. T.“, dem wir bleſe Ueberſetzung entnehmen 
bemerkt zu der zum Schluß des Artikels geſtell., 
Frage mit Recht: Auf Deutſchlands Koſten! 

  

Die ſtädtiſchen Beamten, Angeſtellten und Arbetter 
ſind nunmehr, gezwungen durch das Verhalten der 
Befatzungsbebörde, in den Streik getreten. Die Stadt⸗ 
verorduetenverſammlung hatte in ihrer letzten öſſent⸗ 
lichen Rerſammlung, in der die Erhöbung der Ge⸗ 
hälter und Löhne der ſtädtiſchen Veamten, Angeſtellten 
und Arbeiter bewilligt wurden, auch beſchloſſen, dieſe 
Erhöhung ſofort aukzuzahlen. Die Stadtverwaltung 
hat jedoch daz nicht geian, ſondern zunächſt ber Re⸗ 
gterunaskowiminion Vericht erſtattet. Dazu war ſie in 
dleſem Falle verpflichtet, da die Reglerungskommiſflon 
la Erhöhungen in Mark verboten hatte. In einem 
neuen Schreiben verbot die Regierungskommlſſion 
darauſhin nochmals die Erbühung in Mark, d. h. atſo 
die Ansführung der Beſchlüſſe der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Die Slädtverorductenverſammlur 
dle dieſes neue unerhörte Vorgehen mit Recht ais 
grödbſten unberechtigten Eingriff in das Selbſtverwen⸗ 
tungsrecht der Gemeinden anlah, erſuchte darau'ein 
nach einem Beſchlußz in vertraulicher Sibung den 
Bürgermeiſter Dr. Neilkes nochmals, den Beamten 
Angeſtellten und Urbeftern die Erhöynng auszuzahlen. 
Dr. Neikes welgerte ſich aber auſs neue, den Beſchlun 
der Stadiverordnetenverſammlung auszuführen. So 
ſtanden die Veamten, Angeſtellten und Arbeiter vor 
der Tatſache, entweder nichts zu erhalten oder die 
Forderung nach der Franken⸗Gezahlung zu ubeben. 
Seit Sonntag fahren ſchon die Stratßenbabnen niht 
mehr, ſeit Montag abend iſt Saarbrücken infolge des 
Streiks auch ohne Gas und Elektrizität. Trotz diete⸗ 
bläher in keinem Kulturſtaate gekarnmten Zwangß'⸗ 
politik hat die Stadtverordnetenverſammlung Suar⸗ 
brücken, wie bereits bekannt, die Einführung des 
Franken geſtern abermals abgelehnt. 

Zeitbilder ans Neupolen. 

Den Broinberger „Deutſchen Nachrichten“ iſt eine 

Blütenleſe kleiner Nachrichten zu entnehmen, die ein 

erſchreckendes Licht auf die Zerruttung des ehemals 
preußiſchen Teilgebiets werſen: Der Poſener Zoolo⸗ 
giſche Garten, der in naturwiſſenſchaftlicher Beziehung 

durch ſeinen reichhaltigen Tierbeſtand den Bewohnern 
des ehemals preußiſchen Teillgebieies wertvolle Dienſte 

geleiſtet hat, wird demnächſt ſeine Pforten ſchließen 

mülſſen, da die vorhandenen Mittel zur Aufrechterhal⸗ 
tung des Beiriebes nicht mehr ausreichen. — Die Po⸗ 
ſener Straßenbahn ſteht vor dem vollkommenen Ruin, 
da keine Mittel vorhanden ſind, um die notwendigſten 
Reparaturen auszuführen. — In Bromberg iſt dem 

ſtädliſchen Desinſektor, der ſeinen Dlenſt 17 Jahre 
lang zu voller Zuſriedenheit verrichtet hat, gekündigt 
worden, weill er die polniſche Sprache nicht beherrſcht. 
— Die unerhörte Ueberheblichkeit der Polen gegenüber 
den Deutſchen macht ſich in letzter Zeit beſonders da⸗ 
durch bemerkbar, daß polniſche Kaffechausgäſte die 

Geichäftsführer zwingen, deutſchſprechende Perſonen 
autz dem Lokal zu weiſen. 

Wie W.. B. die Oeffentlichteit „informlert“, erhellt 
wieder einmal um beſten der Vericht über die Revo⸗ 

lutionsſeier in Verlin. Nach den zuſammengeſtellten 
Einzelberichten umſaßten die mitlags auf ſieben gro⸗ 
ßen Plätzen von den beiden ſosßialdemekratiſchen Par⸗ 

teien gemeinſam veranſtalteten Demonſtrationsver⸗ 

fammlungen nicht 70 000, ſondern weit Über 400 000 

Teilnehmer. Zur höheren Ehre der deutſchen Republik 
unb Beruhigung des Bürgertums dürfſen ſolche im⸗ 

zoſanten Zahlen natürlich nicht in der bürgerlichen 
Preſſe erſcheinen, und darum nimmt das ofſiziöſe 

Wolff⸗Bureau die „kleine Korrektur“ vor. Beſonders 
eindrucksvoll war am Revolutionstage die Demonſtra⸗ 
tion der Hochbahnangeſtellten, die den geſamten Zug⸗ 

verkehr kurz nach 2 Uhr auf 10 Minuten einſtellten. 
Abends ſanden mehr als 30 von der S.P. D. veranſtal⸗ 

tete künſtleriſche Felern ſtatt, die durchgängtg ſtarken 
Beinch auſwieſen. Die bürgerliche Preſſe und vor 
allem das famoſe W.T.B. wollen der Oeſſentlichkeit 
vormachen, daß die Beteiligung in Verlin „nur ſehr 

ſchwach“ geweſen wäre. 

Forderung auſ Selbſtverwaltung in NVolen. Die 
Leitung der P. P. S. beſchloß eine Reſolution, in welcher 

hebietsautonomie für die Länder mit einer ukraink⸗ 
ichen Mehrbeit verlangt wird, und zwar für Hſt⸗ 
galizien, die Wojewodſchaft Wolhynien und die ſüd⸗ 
lichen Bezirke der podoliſchen Wojewodſchaft, und zwar 
in der Weiſe, daß beide Gebiete eigene Kammern und 
eine eigene Verjaßſung erhalten und daß dieſe Kam⸗ 
mern ſelbſt über eine eventuells Vereinigung einen 
Beſchluß faſſen. 

Wahlſieß der Miener freien Handlungsgehilfen. 
Bei den Wablen zum Gehilfenausſchuß der Hand⸗ 
lungsgehilſen wurde diesmal die ſozialdemokratiſche 
Liſie einſtimmig gewählt. Der Gehilfenausſchuß ver⸗ 
waltet die Gehilſenkräukenkalle und die Stellenver⸗ 
mittlung. In früheren Jahren hatte gerade bei 

dieſen Wahlen ſteis der heſtiäſte Kampf zwiſchen 
Sozlaldemokraten und Ehriſtlichſozlalen getobt. 

Auf der Eiſenbahnlinie im Süden der Provinz Al⸗ 

Elf Peeſonen wur⸗ 

  

   

  

 



  

     
87. Vollſitzung des Volkstages 

am Hreltag, ben 11. Movember 1nrt. 

Volkstac eingetreten iſt 

Es wird ſobann die 

guna fortgeſett. 

Senator Dr. Frauk erklärt. 
der Brenuverordnung berechtigt war, auf Grund des Er⸗ 

Mächtigungsgefetzes vom 4. Auguſt 1904. Das Geſeh ſel vom 

en und weder in Deutſchland noch in 
Frriſtaat übernomm 

Nuth Erüffnung der Sitzung tellt 
an Etelle des Abo. 

Poanzia außer Kraft geſetzt. 

Gen, Dr. Bing betont, 

die Rechtsaultinkett 
der Senat weih, daß 

geſetzes im Ansdſchuß verbande 

kannt, daß diefes Geſet veralte 

deutet eine Rückſticlsleſigteit gegen die Volksvertreter. Schyn 

bel der Regelung der Getreldebe) 

Ermöchitgunggeſeves machte ſich ſtarker Mihhmut bemerlbar. 

baldige Vorlage über die Aufhebung des 
Redner wüunſchte die 

Ermächtigungsgeſetzes. 

Senator Dr. Eichert antwortete, daß, nach einem Beſchluß 

del Miriſchaftsensſchuſſes das, Kartoffelkontingent auf 20 

werden ſollte. Es mußte ſchnell geban⸗ 

delt werden. Lediglich autz vraktiſchen Gründen habe der 

Senat durch eine Berordnung dle Angelese 

Won der ſoztaldemokratliſchen Proktion lag foingender An⸗ 

Proßent hervasneſebl 

trag vor 
„Allen Bürgern bis 3 

den aus demn umgehend eingubringenden 

abgabegeletz entnommen.“ 

Der Übg. Keruth beantragt, die Angelegenheit wleder an 

zuuerweiſen, um den ſvatat⸗ 
den Wiriſchaftsausichuß zurüd 

zu beraten. Das Haus be⸗ 
demotrotlichen Antran elngehend 

ſchließt demnemäß. 

Senai und chriitliche Gewerkſchaften. 

Eine große Anfrage des Abo, Roggenbuck 

ſchäftigte ſich mit de 
lichen Organiiationen für ben 4. 

tteller begründele die Anfrage. 

ſtätte blieb am Generalſtrelktage, dem 4. Augult geſchloſſen, 

am Tage vorher in einer Rrabſtimmung 

ſtreit durchzuſühren. Es konnte 

emand in der Eiſenbahnhanptwerkſtärte 

arbetten, ſelbſt wenn er wollte. 
un iſt es auf umwegen gelungen, für etwa 

20 ihrer Mitglieder die Befahlung des Tages zu⸗ erhalten. 

Eine ühnliche Regelung erkolgte bei ber Gasanſtalt und dem 

ſtädtiſchen Elektrizttätswerk⸗ Redner rügte, daß elner ein⸗ 

belondere Veraünſtigungen ge⸗ 

inzelnen den Tag bezable, dann 

weil die Velegſchaft 
beſchloſſen hatte, den General 

an dlefem Tage ni 

zelnen Gewerkſchaftsrichtung 

macht werden. Wenn man e 

hätten alle Anſpruch auf Bezahlung. 

Senator finntße 

chriſtlichen Gewerlſchaften fern liege. In der Elſenbahn · 

werkſtätte babe jedoch keine Ura 

A————
—tß7—

äA ſier 

D öů Eohter 

hmscher 
Schaupfinbak — 

Bewährt! 

Beliebt! 

ů Erprobt! 

Dis Fihulein   empiderte ermiderte, daß 

        

Erzählung von Gottfried Keller. 

8) 
Hebiger lachte voll Verdruß und 

ſprichſt wie die Bäuerin mit dem Milchtopkl! Ich 

anberes Bild von dem Relchgewordenen unter a 

ch allerdings nichts abgeben 

die ihn zu tauſend 
Kommen aber 

wind ſetzt er ſich 

wandten! Der läßt ſt 

ümmer kauſend Einſälle und Begierden, 

Ausgaben veranlaſfen und die er befrledigt, 

ſeine Eltern und ſeine Brülder zu ihm, geſch · 

wichtig und verdrießlich über ſein Zinsbuch, die Feder auer 

im Munde, ſeuſzi und ſpricht ,D. 

den Verdruß und die Laſt elner ſolchen Vermögensverwal⸗ 

    

       

  

tung habt! Lieber 

ein Rudel böswilliger und ſauniſeltiser 

geht Geld ein, überall ſuchen ſie ausz 

suſchlüpfen, Tas und Nacht muß man 

    

man nicht gröblich 

Vortſetzung) 

   

        

ber Vräſtbent mit, baß 
Grundmann der Abs. Meven in den 

Ausſvrache üaber bie Kartoffelverſor⸗ 

daß der Cenat zum Ertat 

datz die ſostalbemokratiſche Partei 

der Vetyrönungs nicht unzwerfte. MHber 

über die Aufbebuns des Ermüchticungs⸗ 
lt wird und bat ſelbſt aner⸗ 

t iſt. Seine Anwendung be⸗ 

wirtichaſtung auf Grund des 

nbeit erlediat. 

u einem Lahreseinkommen von 

DühUh Mart werden die Kartoyfſeln Zu. 10. Mark beutſcher 

Währung (elieſert. Die bierzu erſorderlichen Mittel wer⸗· 
Vermßgens⸗ 

(u. S. P.) be⸗ 

r Lohnzahlung an Mligtieder der chriſt 

Augult 1921. Der Antrag⸗ 

Die Eiſenbahnbauptwerl⸗ 

aß bm die Begünſtiauna der 

det ſicber Mitechen. 

Aua. Albrecht 
daß den Griſtlich 

        

   

  

   

      

   
   

   
   

  

   
    
     
    

   

  

       

        

nicht aufmachen!“ 

ſei auf Betrelben 

  

ſolgen. (Zuruf Ge 

Teuerung zu unte   
bſtimmung in der ublichen 

rlef: „Luftſchlöſſer! Du 
ſehe ein 
      

  

rmen Ver⸗ 
und bat 

    

   

        

   

  

anket Golt, daß ihr nicht 

wollt ich eine Herde Ziegen hbewachen als 

Schuldnerl Nirgends 

ſubrechen und durch⸗ 

in Sorgen ſeln, daß 

betregen wird!. Und ketegt Wun reinen 

der muß laufſen laſſen, Schuft beim Kragen, ſo bebt er eln⸗ſolches Gewinſel an, daß 

man ihn nur ſchnell wie 

nicht als ein Wucherer un 

den. Alle Amtsblätter, alle Tasfabrten, alle Ansſchreihun⸗ 

wenn man 

ill verſchrten wer⸗ 

gen, alle Inſerate muß man leſen und wieder leſen, um nicht 

eine Eingabe zu verſäumen und einen Termin zu Über⸗ 

Geld in der Kaſſe! Zablt einer ein Dar⸗ 
ſehen. Und nte iſt 
leben zurück, ſo ſte 

auf den Tiſch und 

aus dem Hauſe iſt, 
einer davon ſogar 

kt er ſein Geldfäckchen in a⸗ Uen 

tut dick mit ſeiner Abzahlung, 

ſtehen dret da, die 
ohne Unterpfand! Und dann 

Schenken 
und eh er 

das Geld haben wollen⸗ 
die At 

ſprüche der Gemeinde, der Wobltätigkeitsauſtalten, 

öffentlichen Unternehmungen, der Subſkriptionsliſten aller 
       

rt — man kann u 

aber ich ſage euch, 

   
ſteht! Dies Jahr bis ich aar in de 

Garten verſchönern laſſen und e 

icht aus weichen, 
man weiß uft 
  

   
die Stellung erfordert eß: 

nicht, wo einem der Kopf 

Tr Klemme, ich babe meinen 

inen Balkon gehant, die 

Frau bat es ſchon lange gewſluſcht, nujn ſind die Rechuungen 

— Wsean bal- 

  

Arät ſchon bun⸗ 

derimal geraten; 

kommen neue Ausgaben. daßwoiſchen. Sebt, da bab ich mir 

auch eine kleine Kelter bauen laſſen von neuſter Konſtruktton, 

umm den Muskateller zu preſſen, den ich au⸗ den Spalieren 

ziebe — bol wich ber Teufel, wenn ich ſie dies Nabr vezahlen 

kann! Nun, ich habe gottlob noch Kreditl“ So ſpricht er und 

ſchlichtert, lndem er noch eine grauſame Prahlerei damit zu 

verbinden weiß, ſeine armen Brüder, feinen alten Bater ein, 

daß ſie tür Anltegen verſchweigen und ſich nur wleder fort⸗ 

mathen, nachdem ſie ieinen Garten und ſeinen Balkon und 

ſeine ſiunreiche Kelter bewundert. Sie geben zu fremden 

zu ſuchen, und bezablen dern böhere Binſen, 

viel Geſch 
e 

Kinder ſind fein und köſtlich gekleidet und geben elaſtiſch 

ſie bringen den armen Betterchen und 

ſchenke uUnd holen ſie alljährlich zweimal 

dies den reichen Kindern elin aroßer. 

ſattonsvertreter l 

  

Veuten, urn Hülfe 
um nur uicht ſo 

Jup: aber wenn 

tadelt; denn G. 

— K‚ 

Geruchtes wet 
ſich lange bitten 

Kinder ſind nun 

fſind, müſſen ſie 
an ſeinem Tliche 

„Vul“ rief die   

als er von ſich als Auch⸗A. 

ſchloß ſeine Außſtübrungen 
Gewerkſchaften leßnen lede 

lolche Berbandluns 

Kollenen in Berlin an 

lebhaſten Widerſpruch, 

bauer äugert ſich 
frelgewerkſchaftlichen Arbel 
Gen. Arezyngki und dieſem 

Auseinanderſetzung kommt. 

an die chriſtlich oraan 

über die Straßen; 

Mäßchen kleine Ge 

zum Eſſen, und es iſt 

auch lant worden, ſo 

ſchickt ſie nach Hauſe, 
Und waß ſie zu eſſen 

bon Kapitalslahaten. 
orm Entigefunden, Die Werkhöttt ſei ron 5. 

Letnekes eigenmüächtig Aus Sein ven — 

gefchlohen worden. Die am 4. 
ten, fanden die Tyre Geſchlohan- 

Feoe n0 
jepun die Vohbahlung an di 

ſtrelktag aezablt wurdr. Apf, 
wortet der Keüner, bußh Fte. 
Orsanlfatton gefolgt ſeten. 
Aeußerung des Leiter ader Werkhtätte, der am g. Auguſt ſügte: 
„Hör ein-Paar chriftliche Faulenzer werbe er bie Werlſtanl rechtes behihdert worden. N. 

Len Willen des Senats    

  

   

      

    

        

Wert 

en Bur Iupastobn für den 

00 n nur der Varole iörer waren alle Arbeiter au der Arben 

ng entrüſtet war er über bie alle Anſvruch auf Bezabtunt den 

ner ſelen burch Echümmer 

Stürmiſcht Heilerkelt, die lich wiederholt, den Streitenden W Mayn enil 

ſteller den „weiſen“ Rak zu 
men. Die „fostald 
4. Auguſt den General 

bedingungen dafür geueben woren. Um der vorhandenen ezogen. Redner behauptete, ba 

Teuerung enigegenzutreten, batten Berbaudlungen zwiſchen 4 

den verſchledenen Urbeiterorgantlattonen ſtattgefunden. Eine 

ſand am 14. Auguſt ſtatt. Inzwiſchen Vorwürſe zu widerleaen. 

der Kommuniſten der Generalſtreit in 

emokratiſchen“ Gewerkſchaften batten am 

Suene geſetzt worden, um 

(Widerſpruch und Gelüchter⸗ 
tigt ſich alsdann m 

hl: Auch 

  

    

        

       

    
     

   

    

   
             

                      

    

    

  

ruehmen. 

an i4. Juli waren ſämtli 0 

treten, bis auf eine kleine Gruppe, die ſich mit den geſaßten 

Veſchlüſſch einverſtanden erklärte. Sämiliche eingeladenen 

Arbeiterſchaft 

der durch eine Demonſtration Ausdruck gegeben werden 

ſollte. Die nicht freigewertſchaſtlic Srgauiſlerten Organi⸗ 

ehnten eine Demonſtration ab. Als das 

  

   
          

  

    

         
   

    
     

     

die Gäſte 

rinnen, wesshe nichtsbene 
ſchmeicheln und deren⸗Gni 

dlich konimt eiu Unglück Gßer 

Gleichbeit und Liebe nun erriflen! D 
die Kno 

Herren: jabraus⸗ und ein 

rechtarwielen, in grobes Tu iffen ſie ſich kleld— 

ichtderzeh Brot eſlen, uim teinen Teil des 

wieder einzubringen, un 

bönfer und Urmenſchulen 
arbelten 
ſiten, ohne zu ſprech ů 

Frau, „was ſind das für Geſchichten! Und 

willſt on wirklich deinen eigenen Sohn hier für einen ſolchen 

Schubiak halten? Und iſt es denn geſchrleben, daß gerabe 

ſeine Brüber ein 

   

      
    

  

   Jolchet 

läßlich des Kayr⸗ Uutſches auch vorber 

abgeſtimmt?) Als Medner erklärt, daß der Generalſtreik ein 

Verrat an der Arbeiterſchaft igeweſen ſei, erbebt die Llnke 

der ſich wiederbolt, als Gattowzͤi von 

Hetzern ſpricht. Der Zentrumsabgeorbnete. Ingenleur Neu· 

dulkimmenb zu den Beſchimpfungen derdeß Aba⸗ Walkowökt waren eln ſchlechter Dleut 

dterküßrer, worauf es wiſchen den 

iflerten Arbeiter findet Gatkowsli ganz 

in Ordnung. Er ſchließt mit ben Worten: „Wenn das Staats⸗ 

wohl auf dem Splele ſteht —, die welteren Worte geben 

durch den lebhaften Proteſt 

Abg. Gen. Kloßowöll ſtellt feſt, daß der Allaemelue We⸗ 

werkſchaltsbund der Freien Stadt Danaig im Juli d. 36, an 

alle Arbeiler⸗, Angeſteuten⸗ und Beamtienorgariſattonen her⸗ 

angetreten iſt, um einbeitlich Maßnahbmen zur Liederung der 

fäüt man ihre Taſchen mit Aepfeln und 

Dort amen abns Sauah u 

b dis Kinder werden in Balſen. 

Trbeitervertreter ſproch. Kedner gtraſen hatten, wäcrend man⸗ 

mit den Worten: Dle Göriſtlichen vorbeſtraft ſinb, in den Drel 

un Streit aruudſätzlich ab! 

Abg. Waikowski (&) füßlte fich bemüßial, dem Antrag⸗ ber Eifenbahnauptwerkflüätte. 
Ab. Krubt (Dt. .) berlcht. 

geben, kie Anfrage euräctznneh⸗ durch Handaufheben abgehimmmt 
der Anwefenden babe für den 

ri, ohne daß die Bor⸗ tern, die dagegen ſtitmmen wo 

Auguſt die Brellenbachbräcke 

Abg. Gaitonsti (B) verfucht, 

Ubs. Gen. Arkiunbtl Seſtetln bie 
ben Breitaot zu untergrapen, Kiohowaki über die Encheßuna deß Ge⸗ 

  

bel der Hinken.) Rebner beſchäl- ſchichte der Gewerkichaftsbewegung, 

beim Generalſtreil? Haben Ibre 

  

      
     

Zentrumkmann on eine? befticen 

Die Bezablung des Streiktages 

der Linken verloren. 

In der ei leitenden Heſprechung 

che Organlfatlonbrichtungen per⸗ 

erklären, vb ſie mit den   
Fich gar nicht denken, denn immer 

  

    

wätz öbren zu müſſen. Sein 

    

ibre Schlichternhelt verlteren und 

eite und Untertanenkiuder bes 

werden ſie geſchulmelſtert und 

(eſteckk, und wenn ſie ſtark geunus ů 
im Hauſe des „Herren und Unten 

jen. ö 

  

   

    

te dem Verhbalien der Straßenbahner am 

4, Uuguſt. Vor ledem Strelk müßte eine Urabſtimmuns er⸗ gemnten ſit, Kernter M emvört uber öl⸗ irt 

jer Abg. Galkowskt der Arb 

ſeine wirſt. 
In Danzie beht eine äroth 

ů Lehubeweguna becur 
Die chriſtlichen Arbeiterkühtrer Verluchen jetzt 

keit in die Arbeiterſchalt, vinetumtragen. Vie 

  

     

terſchaft. In den Verſam kegeiu auch ſi 

liche Redner auftreten, Gaikoweftl ſehr. 

alles nur- Schein, wit leine 

ner weiſt darauf hin, datz es 

politiſche Stelluns mißbrauchen, 

telle zu verſchaffen. — 

Abg. MPietkan (K.) uimmt ebeufalls 5 ů 

Stelung. Seine Ansfübrungen geben aber ſe 

daß der Saal ſich leert. ö 

Abs. Jedwabski (Vole) rügt, 

am Generalſtreik teitgenommen at 

aus zablt, auf bie ſie bei 2 jäbriger Tälin 

Damit iſt die Aubiprache beeudet 

guckerſteuergeſetzes wird 41 die ů 

Obne Austprache wird die Strafverßolguugt 

baner, v. Budgynzti, Süwe und Kaſchubomtkt 

Geletz über die beſchrst skuuſt aus be⸗ 

wurde in 2. Leſung aunen 

ſchuß aberwieſen. Das 

   

      

  

  

    
   
  

  

ßeinen Kuechten machte 

wußten bis jett? Neln, 

eigenen Bluted,-daß wir- durch 

geſtart- aus dent Häustchen Berieten, 

beßfere Anſicht veitcktigen würdel 

ö will nicht bebaupten⸗ 
gerade bei uns ſo zuainge; 

üußere unb endlich auch 

wer nuch Relchtun trachtet, 
zu werden * 3 

„Larifartl“ unterbrath ion bie Frau, indett ke de 

nuch zufammeunahm und dum Hehſter ötnausſchhttelk 

denn Frymann, der das Wut iut 

ung itreiten, euch andern Uügleich dewarden 

ein Ders und eine Seele und ſtectt 

ſarmmen?“ ů 55 — 

„Tas iſt was unbereßt 

deres! Der bat ſein . 

gewonnen, ſondern Tal 
worben ich us vV 

  

    

       

        

   
     

        

   
  

        

        

   

    

   
   

  

   
ſür allerband 
meinnützige Hüuſer 
Schaden anrichtet im gem      

  

Unglüg trelen Icte. das Pe iu    rülter- Votkes, verdirk 

         
 



Der Stand der Erwerbsloſigneit nach Orten 
und Berufen. 

Tle Rahr ber untertütten Peuttchen Erwerbbloſen in bis 

zube (. El. an 181 uur Merionen 414546? männlich und 15 54% 

mneitimmn heinnten. Lelder Keine elnwandfreir Weſthennng 
ber Vwefammsahl ber Mrbelttoſrn nicht whalic, ſo bah ſich die 

Merdleickr dur aul die Aableu ber burc dit rwerbslolen⸗ 
zürfvrgt rütBeten ünen müllen. Ter Grad der Ar⸗ 

belitionatrit in brairtlic unb örllich aukerrröentlic ver⸗ 

tchlrbeu. Kür te mil mehr als 10%% Cluwobnern 
wulrd bic Arrhätants Laufens leſtächtent tMahl der unter⸗ 

ſüütten Krtparbttelrn aul ſe leh Ginwahner]. Für den 

I. Lflobet lutien 1u Crie jolarndermaßen Lerichtet: 

E DOꝛie haätten Reinen Unterhützten 

      

    

   
   

  

IEI„ „ U,i bie Uin Unlerh. auf 1600 Elnm. 

s „ „ 1.0 „ I(h „ „ 1000 „ 
„„ „ 240 „ àh „ „ lu „ 
„ „ K.U „ A. 2 „ „ j00 „ 
10 „ „ Ah „ 4uü0 „ 1000 „ 
10 „ „ b.ii „ ban „ 1000 „ 
b„ „ uh „ .e „ „ 1U⁰0 „ 
2 „ „ 7.0 „ 7.D0 „ „ 1000„ 
6 „ 80 „ 50 „. „ 1000 „ 
S„ „ 90 „ 90 „ 10 „ 
4„ „ uſch „ 11,“7 „ „ 1000 „ 

In 7 Stüdten war die Ketkällnnzabl noch bber, näm⸗ 

lich Meu-Aienbnra 19/4 v. X., Gürth und Miel ir 16.7 v. T., 

Piauen 21.7 v. D., Aurrbech i. Boll, 22% v. T. Proß⸗Verlin 
24½% U. X., Ralkrutlein ‚. Vaßtl. iO u. T. Mut bDir 12 am 

WMrien betrettenen grüßrren Stäbte: Altvna 1%5 v. T., Ber⸗ 

Iiit zr v. I. Mieätau à,% v .X., Presden S% v. X., 

RMärib (d, u. T., Hamburt be b. T., Kiel 16,7 v. X. 

Müklalbers 11 v. I., Maabchurd 7,6 b. X., München 8.7 
v. L. Nürnterg 4.3 u. T., Plouen 21,7 v. T. entfielen zu⸗ 

Lemnmen lürun UUutertürte von der Geſamtzabl von 189 107. 
üroh⸗Rrritin unterhtühte am l. Ctieber in zit Kertenen, das 
Kad 18 ul. K. aller im Steichkachlei Untergütten, fan die 
Gälfte Tres ber Abnahme der Krwerbsloſen wird ber 

Anleil Berilns an der Wetamtzabhl tunner größer, well bier 
Sie Zabl nichl in sleichem Maße ßukt. 

WDie Cutwidlung des Arpettäwarktes in. armellen an der 
Merbällntazühl ber arbetesielen Gewerlichallßmitalleder. 

ſel güntin, Ende Sediember kainen aul ie 100 Mtialteder 

nur J% Arbektsleſe. Dleles iſt ſett 1907 die gänſtigde Ser⸗ 
tembertabl Dberbaupt, mit Antnanöme ber Krieasjobre 1817 

Amnd ſüi8, bie nur bas s. K. der Miigilcher al arbelisles 
aufwirfen. Aon den 11 arößten Berbänben mit mehr als 
10½½⁵ Mitolledern bltiben ſechs unier 1 v. G., darunter die 
Texiilarbelltr mit 0% v. Oa, am ſchlechtenten neben die Troné⸗ 
vortakbeller mii ? v. O. und Wemeinbe- und Staatzarbeiier 
mil 2) v. . Von den übrigen Kerbänden ſteben am ſchlech⸗ 
leßen dir Flelſcher müt 11,8 v. H. die Hetarbeiter mit 9,8 
L. O. (bei ölcten brückt bie vede Zahl weiklicher orbeitsloſer 
Dlitalteder, von den männlichen Milgliedern find nur I,1 
v. H. arbelisles), Märmer mit ba v. H. ußt krtfenre mit 42 
vorn Hunberi. 

  

Dir Uugriffe gerru eu Kühikunbentas. Doß ganze müd⸗ 
ſam erruntzent Urkem des üichtſtunderztages, ob durch Geſer 
und Werordnung oder abrr durch Kyäcklioverttaa geſichert. 
kommt intolge der Umtelete ber Arbeligeber und Regte⸗ 
Lunaen ins Gauken. Hus ſaß allen Länbern licaen Berichte 
Aber einen Angriſf gegen den Acktſundentag vor. In Güd⸗ 
afrika chenis wir in Irkand bärten z. A. dir Eiſenbabner 
nicht meör die Mobltaten ker Aenndentaars aenießen. In 
Beigien ilt dar Welcr über den Achtäunbentas erſt am 1. Ok⸗ 
tuher ins Leben geircten und ichon in der Neldzua grgen lbn 
uin vuſtem Manar Parallet mii der Beweaun zur Abichal⸗ 

funa des Weſeves aeben die Aeürtbungrn, kas Görieß in einer 
Weile umzubiegen. daß die bert gewährten Möalichlelten 
ſür zeilwritgen Auihtsemt Ses Acskundeniages zut Regel 
werden ſulen. Unch eine andere wichtiae Frage iſt bezäig⸗ 
lich der Anwendung des Geſetzes über der Achtſtunbentas 
grüäen dir Auterrſen der Arkelterſchaft entczieden worden. 
Das belaijche Grteh forbert, daß die Löbne infolge der Her⸗ 
abketzung ber Arbtitsselt nicht beredgertzt werden dürten. 
Wielr Maßnahnte entſpricht ben Empfeklungen der Waſbins⸗ 

Gynſtrenz. Jeßzt licgt eine amtliche Aublenung dleler 
ung vor, wynach die Lobnberabletzungen ſan immer 

Der „Reigen“Prozeß. 
Crgauihertr Kerartnisnahmt. 

Im Urozeß veaen Rrau Getrtrud Euiold. Direktor Slabeck 
UEüd weiirre 11 Linbnenmitglieder erklärten bie Enilaſtungs ⸗ 
arunen Sonitättrat Pr. Rerſer und der vraktiiche Arzt Dr. 

vr. ul lir an der Kuftüktunß leinen Annoß genemmen 
Der Jeuge Steinwes, Dircktor des Zeutrolaus⸗ 

rren Mitien, erllüärte ant Befragen der 
eidigung, däaß er s5ie Karle szur Reisen⸗UKuf⸗ 

drund von Pryleſior Grunner erdalten babe. 
Re unß ktentit biercuf eß, daß es ſich alſos um eine 

4e Lirrbernisnahme dandele. Rechtsanwalt 
Helne firlite leß, daßk der Stantsanwalt an Or⸗ 

ie Aufrage arrichtet babe, ob ſie Klergernis 
Zeugin Reinec von der Deutſchen Bahaboſk⸗ 
-Retgen“ aweimal grieben bat, iſt in ihrem 
Sen auf das tieshie arkränkt“ worden. Zu 

* Aernernis nenommru paben, gebört der 
nngs⸗ und Haurat Alermann. Mitglied der 
nüentenbeteinlsang unb bes chrüͤlichen Weu⸗ 

Euüdes unz Jeuge Dr. Echreiber, Tbeologe rab 
der letſck⸗tvanseliſchen Wiſfien für Fragen 

eit. Diefer bat Anfiuß genommen als Deut⸗ 
kiner, dinn in Slen, München, Pres⸗ 

deu ſri die v des Stüczd numbalich nemacht wor⸗ 
den. vehre ſt. 3 les des Deutſch⸗völliſchen Bereins, 

r, daß er „empörl“ geweſen ſei. Auch RPrau Dauptmann 
Wutller, Milglied des Velliſchen Schntz⸗ und Trutsblndulſſes, 
des „Ocroid des Aialrechten“, des Deniſchen Eſflsier⸗ 
Kundes, den Verbandes heutichuationaler Spidaten niw., bat 
gewußt, daß am 22. Februar das Kleint Tötater aus⸗ 
Bersucher“ werden ſollte. — Direktor Sladec bebauptet, das 

dieie Keugen im Kyuer garoßen Lärm gemacht und mehrſach 
grſcbrien kahrn: „Das verdanlen wir dieſen Judenbengels!“ 
Die Arunin erklärt dies für unwahr, hält es aber kür durch⸗ 
0 ar daß ſird daß deniſche Woll cine ſo „bobenloſe 
— ü Di 

  

   
   

   

      

   
   

    

   

  

   
   

  

      

   
   

      

   
   

   

    

    

      
    

  

ü luches. Per, P,e Gewerkſchaftliches. g ü Fei ö ten nach 
ſollen. Hedt wird „ 
elne jange Arbeihäzelt kur Eklebldunt brincender Beſter⸗ 
innaen kinrefihrt war, der Wtundealehn ſe Ansüfeben ſei, 
eit vd in einem Teil ets Kaßes Aeberfennden geleilſter mer- 
den wüären, und man Ion demnach bei Vemeſſnug bei nenen 
Stundenlohnes auf einen niebriceren Lohnteh zurück⸗ 

eeeeee Dakt ii genötlat, See Krwältt fet Len Kant Lie 
— eines Käugt Etwerbenen Meßdten ein⸗ 
zufethen. K P —* 

  

denen Berichten loll der Gagtun den grotzen Eiſen⸗ 

Ein⸗ und Ausſußr bisher Monopol bes Wotkrtommiſ. 
fartats fuir Außenbandel; dte Frelgabe würbe elnen 
üchtigen Schriit beint Aöbau der ſiaatlichen Bewirt⸗ 

ſchoßtung darſtellen. — Ver Vertreter der eugliſchen 
Vaer⸗ HBicters tetlte Preſſevertreiern mit, die Firma 

lckers werde von der Sowfetregterung Kuſtrage zur 
Reparatur von 500 Lokomottven und 10 Mampfern 
erhalten. Die Auſtrage ſollen in Reval von der Eng⸗ 
Üſch⸗Baltiſchen Maſchinenbauwerlſtätte ausgeflhrt 
werden, mit der bie Flrma Vickers bereits einen Ver⸗ 
Erhnes hen hat und der ſie einen großen Krebit 

Aus aller Welt. 

  

hißisgente Rerkehr Pelett, unb die 

  

baühnerſtreiks verichoben werben. Die Unternehmer 
wollen Sas abgeſchaffte Kttorblohnfvſtem wieberber⸗ 
hellen; das ſtaatliche Ardeitsamt hat onen er Eiſer⸗ 

n Elſen⸗ ligt; dem ſeten aber ble Otganiſatione 
bahner den heftiaſten ulderſtand entnegen, Pie neuen 
Vobnberabſchungen werten mit der Begrünbung an⸗ 
geſtrebt, dah dadurch dle Frachtraten Herabaeſetzi, der 

lnhahmen der 
Etiſenbahnen geſteigert werben können. Die Gewerk⸗ 
ſchakten haben den Unternehmern entgehengehalten, 
daß die Gerabſevung der Krachtraten automatiſch eine 
Erbödung des Berkehrs und ſo die Steigerung der 
Emnahmen mit ſich bringen würbe. Dieſe erklären 
aber, eine Experimente machen und kein Riſtro tragen 
zu wyllen. Die Wortfübrer des Kapttalismus ver⸗ 
ſuchen immer den kapliallſtiſchen Profit mit bem Hin⸗ 
weid anf das Riſilo zu rechtfertihen; dleles Heiſpiel 
zeigt neben io vielen anderen, daß ſie das Riſiko auf 
Kofien der Arbeiterſchaft auszulchalten trachtet. 

Volkswirtſchaftliches. 
Eruente tarke Berteuernng der Marharine. Der 

Margarine⸗Gerband G. B. Berlin teilt mit: Da 

die Margarineinduſtrie idre Rohſtoſſe und Auslands⸗ 
deviſen bezablen muß, bat ſie ſich gezwungen geſeben, 
eine weitere Erhühung ibrer Verkauſspreiſe vorzuneh⸗ 
men, eniſprechend der ſeit der letzten Preisfeſtfetzung 

eingetretenen Verſchlechterung des Wertes der beut⸗ 
ſchen Mark, ſo daß ſich die marktgängigen Sorten auf 
81 bis W Wiark Grundpreis für geſalzene Margarine 

dem Kleinhandler ſtellen. Ueber die Einzelheiten, 
weiche für dlefen Schritt mitbeſtimmend waren und 

die Kalkulatlon, welche den neuen Preiſen zugrunde 
gelegt iſt, hat die Margarineinduſtrie der Regterung 
vorber Mittellung gemacht und iſt mit ihr wegen einer 
oblekltven Kachprüfung der kalkulatoriſchen Notwen⸗ 
digkeit durch das Ernäbrungsminiſterium in Verbin⸗ 
dung betreten. Man muß erwarten, daß das Reichs⸗ 
ernäbrungsminiſterium dazu Stellung nehmen wird, 
ob eine ſolche Verteuerung der Butter des armen 
Mannes durch den Valutarlckſchlag ausrelchend be · 
arlindet iſt. 

ODie Arbelterverbältniſſe in Schweben. Eine jüngſt 
erſchlenene amtliche Publiketion inſormtert Gber dle 
Arbeltsverhältniſie in Schweden. Demnach ſind in der 
Induſtrie 600 000, im Transport 80 000 Arbetter be⸗ 
Säftigt. Es wird behauptet, daß die Neallöhne böher 
felen als in England oder in ben Wereinigten Staaten. 

TDer Achtſtundentag iſt mit gewiſſen Ausnahmebeſtim⸗ 
mungen in geietzlither Geltung. Die Beſchränkungen 
des Alkobolverkehrs ſind beſonders hervorgehoben. 

Freigabe des Außeuhandels in Sowietrußland? 
Wie der ſowjel⸗offiziöſe Helſingſorſer „Ruti“ aus 
Moskau erfäbhrt, iſt in dem Arbeits⸗ und Verteidt⸗ 
gungsrat, dem oberſten Sowjet⸗Wirtſchaftsorgan, ein 
Eutwurf eingebracht worden, der die Verleihung des 
Nechts auf Ein⸗ und Ausfuhr an Privatperſonen und 
Konſumgenoſſeuſchaften vorſieht. Bekanntlich war die 

dleles Stück kennen zu lernen und ſich ſelbk ein Bild davon 
zu mochen. 

Die Zeugin Lehrerin Frl. Teuſch, Mitalked des Reichs⸗ 

taas uud Anarbbrlar der Cbriſtlichen Sollspariet, erklärte, 
kie balte das Stück für unzüchtia, weil das Spiel auf der 
Bübne ben Geſchlechtsverkehr als Folat des ſinnlichen 
Triebes zu deutlich vortühre. Leider unterließ der Vor⸗ 
ſitzende, die Zeugin zu fragen, durch welche Motive ihrer 
burſ. nach ein Geſchlechtkverkehr veranlatzt werden 

rte. 
geuge Leblus, der Oerausgeber und Berleger der 

„Siaetndüärger-⸗Zeitung“, bräeichnet ſich als Reynbltkaner 
und Freidenker: er habe bei Aubdrung bes Stückts aus 
ähhetlicden und dolttlichen Gründen die Emopfindung gebabt: 
wWenn die Rtpublit dal dulber⸗ bringt fle ſich um ibren guten 
Stamen. — Aumf Borhalt des R.-M. Heine beſtätigt der Zeuue, 
baß ex feinesszele gegen kie Soztaldemokratie die gelbe Ar⸗ 
belterbewegung orgauiſiert habe. Seitbem er von der 
Sozlaidemokratie wes lel, ſei er Nationalbemokrat“. 

Als Heugr würd auch der Sausgerichtsdircktor Gehß.⸗Rat 
BSott vernomarn, der Borſltender ber Stviitammer war, 
von weicher bie Sätſcheiduns üͤer die beankreste richterliche 
Berkützung erdanden war. Der Beuge bat vor Hällung der 
Enticheldung der Auſfüßkruns beigewoßnt und fehr genau bie 
Eingelheiten in bezun auf bie Szenrrie, die Parſtellung und 
die Koſtüme beoßochtet und nach Eeiner ieler Lrel eiesteengen 
bin irgenbwir Anſiößlaer getunden. Auch bie Steigerung 
Pis zum Faken des Nerbauges ſei nicht obkzön, beiſptels⸗ 
weile gehe ſie im Beunöberg dei Richard Waguner noch wetter. 
Was den angeblichen, die Lüfternbrit belörbernden Rörth⸗ 
mus der Muſtk Setrifft, ſn ſei iöm völlig uuveritändlich, wie 
der Rürtomuß etner Muſtt auf gewiſſe Borgänge beilkater 
Ark Hindenten füunn. Daärauf wird die weltere Bernehmant 
der Zeugen vertagt. 

    

Zum Cisenbahnerfreilk In MUmerlka. Mach verſchie⸗ ů 

    

  

Die gahelmihvale Tragidie auf Schlrk Rlerpelädorf 
wird am 8. Dezember in einer Sondertanuna. ben Oirſch⸗ 
berger Schwurgerichts zur Gerbandlunt kommen. Wie er⸗ 
inueriich, wurden am 14. Pebruar dle 10täbrige Beßtzertn 
des Ritterantes Kleppelsdorf bet Lähn, Porotbeg tvörbec 
und ibre 12läbrige Stleſbaſe Urlula Schade aut Verlin die 
zu Beſuch auf Schloß Rleppelsborf weilte, in einem Zimmer 
erichofien aufnefunden. Unier dem Verdacht, beidt Mädchen 
ermordet zu baben, wurde der Stielynter ber Schäbe und 
Ontel der Robrbeck, der Architekt Veter Grupen aub Olden⸗ 
binttei bet Oeeboe verhaltet. Gegen Grupen iſt Anklacge 
wegen Dorrolmorbes und wegen Elttlichkeitsverbrechenn 
an ſeiner Stieſtochter erhoben, Zu der Verhandlung ſind 
welt über humdert Beugen gelaben, ebenſo bervorragende 
GSechverſtändiar auf dem Gebiete der Plychtatrie, des Hyp⸗ 
nollomus, der Schleßtechnik uſw. Der Prozehß wirb in kri⸗ 
mineller, wiſſenſchaftlicher und geſellſchaftlliher Hinſicht gang 
autergewäbulich intereſſante Momente zutage fordern. Die 
Taner des Prozeſſes iſt auf mindeſtene zehn Tage berechnet. 

Die Mhelnſchiffer gegen Schwarz⸗weihmot. Die 
Schilfsbeſatzungen der Rheinfahrzeuge haben beſchlof⸗ 
ſen, die ſchwarz⸗weihß⸗rote Flagge nicht mehr zu flhren. 
Infolge dirſes Veſchluſſes (ſt ſeit eintgen Tagen die 
alte Flagge auf dem Rhein verſchwunden. 

Der Pariſer Senſationsproseh. Vor dem Schwur⸗ 
gericht in Verſailles haben die Verhandlungen gegen 
den 52 jährigen Mechaniker Landru wegen Morbes 
an zehn Frauen und an einem Knaben begonnen. Die 

erſte Sitzung wurde allein ausgefüllt mit der Ver⸗ 
leſung der Anklageſchrift. Für die Verhanblungen ſind 
etwa dret Wochen vorgeſehen. 

In der Reichsverſichernngdanſtalt in Berlin⸗Wil⸗ 

mersdorf find geſtern ſämtliche Angeſtellten in den 

Sireik getreten, Sie verlangen die Einführung einer 

Beſolbungsordnung, die der Reichsbeſoldungsordnung 
entſpricht. 
— 

port und Körperpflege. 
(Mitteilungen des Arbeiterſporttartells.) 

craftſportklub Eiche 09. 
Rach Renovierung unſerer Turnhalle Gr. Schwalben⸗ 

gaſſe (Badeanſtalt) nebmen wir unſeren Uebunasbetrieb 

im Heben, Ringen und Boxen am Sonntaa, vorm. 0—12 

Uör, Montag und Vonnerstag, abends 7—9 Ubr im vollen 
Umfange wleder auf. 

Truriſtenverein „Die Naturfrennbe“: 
Sonntag, den 13. Nov.: Nachmittagsſpaztergang nach 

Goldkrug. Trefſen: 2 Ubr nachmittag, Kohlenmarkt. Füb⸗ 

rer: Artus. — Mittiwoch, 10. Nov. (Dußztag): Nach dem 

Stangenwalder Forſt. Abſahrt: 6,55 früh bis Prangenau. 
Führer: Partikel. 

Beöirkstas. 
Mittwoch, 

Schmibtke, Schichaugaſſe 6: Bezerkstag.“ 
ſcheinen unbedingt erforderlich. 

VBorturnerprüliung. ů 

Sonntag, den 13. November, 9 Ubr, auf dem Heinrich 

Khiersplatz: Boxturnerprüfung im Volkstümlichen (100 

Meter⸗Lanf, Kugelſtoßen 7½4 Kilogramm, Hochſprung). 
Freitag, den 18. November, abends 7 Ubr: Böglinas⸗ 

verſammlung bei Schmidtke, Schichaugaſſe 6. 

uUund dann die Szenen, die ſich dort aboeſplelt baben, geſehen 

bat, der müſſe zu der Ueberzeugung kommen, dab die Eittlich⸗ 

keit gur nicht als Sellſtöweck ſondern als Mittel dum 

Zweck der Tendenzmache diente. Die Schaulpiele⸗ 

rin Beck, bie in den erſten Wochen der Auffübrung die Rolle 

der „Dirne“ geſmielt tzal, bekundet, daß von dem Regiſſeur 

Reuſch ſchon bei den Proben beſonderer Wert darauf gelegt 

worden ſet, daß plles vermieden würde, was gu realiſtiſch 
wiürken und mit böchſter Dezenz geipielt würde. Auf Ver⸗ 
antaſſuns des Vorſttzenden äußern ſich ſämtliche Darſteller 

der Reibe nach darüber, daß ſie ſich danach gedrängt hätten, 

die ütyllen zu ſpiclen, mit Rückſicht auſ ibren boben künſtle⸗ 

riſchcu Wert. Von irgendeilner Beeinfluſſung oder Anſtif⸗ 
tung durch Fran Ezfoldt oder Pirettor Slabek künne keine, 
Nede ſein. öů‚ 

Slaalbanwaltſchaflsrat v. Bradtke weiſt barauf bin, daß 

der Schonlpielet Molſii erklärt haben ſoll: „Wenn man 

mit eine Rolle in dem Stuc angeboten bätte, ſo hütte ich dem 
Direktor bie Rolle vor die Fllhe geworfen.“ Leider ſel Herr, 
Muwilſl nicht in Kerlin, ſonſt wäre er geladen worden. — 
Direklor Sladet ertlärt, daß er es ebenfalls bedauere, daß 

Wrviſſt hier nicht als Heuge erſcheinen könne, denn ſonſt würde 
er dem Staatsuuweli erflären, daß er ſich in einem großen 
Irrtum befinde und ihm feinen künſtleriſchen Standpunkt 

über den „Relden“ ktarlegen. Wolſſi batte durchauß nicht 
ſittliche Bedenken, lonrern nur künſtleriſche. Es wurde von 

idis augeretßt, S e icht möcglich ſet, die aämilichen Ryüen 
In dem Stülck von denſelben Schauſpielern darſtellen zu laſſen 
und badurch öic Idre des „Reigens“ erſt richtig zur Anſchau⸗ 
ung an bringen. Das war das künſtleriſche Problem, das 
wir da beſprochen baben. Keinesſalls bat ſich Moiſſi über 
die moraliiche Einwirkung des Stückes auf das Publteum 
ausarſprochen. — Frau Eyſold beſtätigt dies. ** 

Iu intereſſanten Zwiegeſrrächen mit den Sachverſtändt⸗ 
gen Ludwig Bulda, Alfred Kerr, Holländer, Hirſch, Dr. Os⸗ 
borne u. a. kommt es bei der Vernehmung der Zeugin Frau 

—
—
 

ben 16. November, vorm. 2.50 vyr bei 
Vollzäbliges Er⸗ 

    

  
  Der Zeuat Archilekt MWorltz Laſler bekundet, das er den 
„Neigen“ in einer der erſten Aulllerungen geſehen habe, 
ebeulp in ber Separatvorſtellung am letzien Sonniag, zu der 
er in einer bejonders kriiiſchen Stimmung gegangen ſet. Er 

weber beim erſten Male noch am Sonnias itgend⸗ 

den auf dem Korridor vor dem Gerichteſaal warken müßte 
    Acnommen. Wenn man ader, mig eus nier Etun- 

Wertrud Gerken⸗Leitgabel. Die Zeugin bekundet, daß ſte zu⸗ 
erit durch Seilungsarttkel von dem Siäck erfahren und bann 
das Auch geleſen hahbe. Sie iſt der Meinung, daß eine dezente 
und künſtleriſch vnollendele Darſtellung des Schaufptelers den 
S ieen deüttlbern mß dis in dem Intzalt des Stückts 

abãũ nud zn Ankkrüflen eclanel i.h    ſelbſt licge, 

  

  
  

 



  

    

    
Ruhland wird de 

haben, ou 
ſeln wird, 
geine Eil 
kleſes Geichspf 
hinſtreckt, eintöntg, traurta, 

men der Stille und eine 

F. M. Doſtojewskij. 
ů (gu ſeinem 100. Gebnribtaß aw 1I. Nevertber) 

m Weſlen immer ein Rätſel außzuseben 

ich wenn es gonz anders deun blsber⸗ ung Tuns. 

in den Kreis europäiſchen Denkens und Tuns. 

enbahn wird uns die rufſiſche Seele erſchltetzen, 

elnes ungebeutren Raums, der ſich kagelang 

voll Schwermut, voll von Stim⸗ 

s mit Worten kaum auszudrackenden 

Grauens. Wir Weftler baben in bleſem levten Jahrbundert 

nen Triumphzug der Stadt erlebt, ind beute durch 

rlefige Häuſermecere geſchieden von ber mütterlichen Land⸗ 

ſchaft und werden vom Geiſt unlrer Städte beſtimmt in allen 

vebensgel ühlen. 
ſur das Leben des Bolletz dor 

lichen Raum 
im Ozean. 
Iwieſpalt 
leben wir 
bei aller Anſtrengung a 

ſchr wiſten, 
und in eine neue Worn:; 

Waßs bedeuten die zebn Städte Ruhlands 

iv Stle verſinken im unend⸗ 

des flachen Landes wie vereinzelte Felſeuriſſe 

Die rufüſche Stadt kämvpft einen furchtbaren 

aus, in den ſie bineingeſtelll wörden eſt. Er⸗ 

doch dieſe Tragüdle eben mit in den rieſenbaſten, 

ber ohnmächligen Verſuchen der Vol⸗ 

von der Stadt aus das ruſſiſche Leben zu lenten 

zu preſſen. Dieſe Form ih beute 

künſtlich von außen aufgeſtülpt, doch latt den ſchlaſenden 

Rieſen Rußtand aufwachen und lor werdet ſehen, wie dieſer 

Zwang von ihm ablällt. — 

Nun iſt das Aufwaͤchen bei keinem anderen Volke von 

ſo vplel Träumen, 

innerer Not beglet 

diefer rleſige Länderleib er 

von einem ſolchen Albdruck äuſterer und 

tet äls bei den Ruſſen. Es iſt, als müßte 

ſt alle Glieder einzeln aufwecken 

und an ſich ral“ bevor er dieſen Kuſtand zwiſchen Traum 

und Tat abſchi! n kann. (Sin 

lands lehrt uns, daß⸗ 

alte Feſſe 
heit aufgereckt hat. 

Sinn alß 
Mäglichke 
und fruch 
und wann blitzart 

blendet. 

Bllck in die Geſchichte Nuß⸗ 

kelne Natlon lanalamer und ruckartiger 

in abgeſtreift und ſich zum Bewußſein ihrer Frei⸗ 

In einem weit tieferen und echteren 

Amerika iſt Ruſland das Reich der unbearenzten 

ten. In dieſem unerhürt zuhen, tebensfrältigen 

tbarem Volke ſchlummert eine Inkunft, die dann 

ig aus ihrer Dunkelheit tritt und die Welt 

Eln ſolcher Träger ruſſicher Zukunft E Fůiv dor Micha⸗ 

llowitſch Doſtolewski), deſſen 100. Geburtstag am 

11. November fällig iſt. Als Sobn eines Arztes am Mos; 

ſauer Marlenſultal Iit Doſtojewäkil in der „heillaen“ Siadt 

am 11. November (31. Okt 

ſtammung war ſchun 

Der Sobn eines „J 
riſtiſchen 
ſchon durch die 
Staat und Geſellſchaft 

ober) 1821 geboren. Seine Ab⸗ 

in einem gewiſſen Sinne ſein Schictſal. 

ntellektuellen“ war im Ruſland der za⸗ 

Selbitherrlichkeit, im Lande der Lelbeigenſchaft, 

Poetersburger Augenieurſchule, 

zogen wo 

nären Geiſtigen, deren 
rden war, kam früß 

ſlaltung von Land und Volk. 

Doſtojewokil in 

ſe Herkunſt in ein ſtrettbares Verhältnis zu 

gebracht. Der Zoͤgllng an der 

die von Doſtoſeroskii 1837 be⸗ 

in die Kreiſe jener revolutio⸗ 

Scehnſucht ausging, auf eine Umge⸗ 

Nur ganz kurze Zeit blieb 

ſeinem militäriſchen Beruf. 1844 nahm er 

den Abſchied, um ſich ganz der Literatur zu widmen. Er ver⸗ 

lehrte mit der lebendigen Fugend ſeiner Beit, die Rußland 

größter Kritiker, Bielinskiſ, um ſich geſammelt batte, nahm 

letdenſchaftlichen 
hakte nur 

Doſtpiewöktij aum 
Strick am Halſe, 
ſland nur mehr mit eine 

allerletzten Augenblia die 

Anieil an den Kdeen dieſer Gruppen und 

zu bald die Fauſt der Tyrannen im Genick. Ver⸗ 

wickelt in die Verſchwörung Petraſchewskiis wurde 1819 

Todeverurteilt. Er lotte ſchon den 

erlebie alle Schauer der Todesanaſi und 

m Fuſtie auſ dieſer Erde, als im 

Begnadigung durch den Zaren ein⸗ 

traf. Zehn Jahre Zwangsarbeit in Eibirien hatte 

der „anädige“ Zar beſtimmt. 

zwangsweiſe als Gemeiner ins Heer geſteckt unb kau erſt 

bei der Thronbeſteinung Alexanders II. aus bteſer Hölle. 

dert es, daß die Spuren ſolcher Erlebnißße nie wle⸗ 

em Wefen Doſtoſewskliis gettlat worden ſind. Seine Wen wun 
der aus de 
Kranlheit, die Fallſuch 

Quälereien zurückgeführt, 

1»554 wurde Doſtotewett 

t, wird non den Aerzten auf dleſe 

Eudlich ſeinem Schaflen zurück⸗ 

gegeben, lebte Duſtojewskij zuerſt in Twer, dann in Peters⸗ 

burg, wo er am v. Februar (28. Januar] 1881 geſtorben iſt⸗ 

olſtot zufammen gilt Doſto] ewskii allgemein Mit & 
als Rußlands grökter Dichter. Aber ſeine Größe offenbart 

ſich in anderen Eigenſchaften als in ſolchen, die Tolſtot oder 

andere namhafte 

Zuerſt und vor allem 
Stadt, 
trennen v 
und den Bauern ſchildern. 

Dichter Rußlands bekanut gemacht haben. 

iſt Doſtojewstil ein Dichter der 

was allein ſchon genügte, ihn vollkommen abzu⸗ 

oyn den meiſten Dichtern Rußlands, die das Land 

Das zwieſpältige Los der ruſſi⸗ 

ſchen Stadt und ibrer Menſchen iſt von keinem zwelten 

Dichter mit dieſer 

dargeſtellt worden. 
ſür die be— 
Europas 

Schärfe und bellſichtigen Eindringlichkett 

Daß iſt wohl auch der wichtiaſte Grund 

deutſame Wirkunt, bie Doftolewskij guf die Dichter 

ausgellbt hat, eine Wirkung, deren ganze Kraft 

ſich in unſerer Zeit erſt zu entfalten beginnt. Dabet unter⸗ 

merkwürdiges Mißverſtändnis. Doſtotewsktl tit 1o 
läukt ein 
ausgeſprochen „rufſiſcher“ Geiſt, ſo ganz in ſeinem Volkstum 

gebunden, daß es einſach unmöglich iſt, mit weſhlichem Ver⸗ 

ſtande dieſen Dichter auszuiſchüpfen. LKein anderer Dichter 

der Weltliteratur iſt ſo voller Abgründe, Dunkelbeiten und. 

myſtilcher 
um Gott. 
Daſeins, unbarmherzig, 

Gefahreu, denn immer geht es bei Doyftejewstii 

Doſtolewskij boört vis in dle lekten Gründe des 

unerbiltlich und obne jede Scheu vor 

dem, was au ſeben iſt. Mit einer ſeitdem unertüörten Sinnen⸗ 

tlefſten S. 

und Prophet die Sonne. 

ſchärfe brggbt folgt er den gehriniſten Reßänüen in ihre 

chlupfwinkel. Wer bat die ruſſiſche Seele tiefer er⸗ 

kannt als er? Wo iſt ſie überwältläender dargeſtelll als in 

den „Brüdern Karamaſſow“, dem letzten und tiefſten Roman 

Doſtulewsklys? 

Und alles geſchteht aus Liebel Die „Erniedrigten“ und 

„Veleidigten“ haben in Doſtuſewökii einen flammenden An⸗ 

walt und Fürſprecher. Noch im Sumyf entdecki dieſer Seher 

Doſtoſemskij iit das vande Muß⸗ 

land. Nie iſt die rätfelhafte Natur dicſes Landes reiner aus⸗ 

gedrückt worden als in Doſtoiewöklis 

bat Doſtejewskli geglaubt, ſeinem 
miſſion zugetraut. 

Pert dieſe 

durch die 
en frollich⸗ 

Prapaaenda für eine 

Der Geiſt ſeiner We 

ſchen Wahn, die ſanatiſche Heilstidee. daß alles Leben nur an 

Rußland gebeiht und »edeihen kann, m 

bat dirfe Miftlen frolllch auderd ber. 

    
   

S Werken. Nu Rudland 

vlke bit er eine Welt⸗ 

rke ßat den meſſlani⸗ 

  

Er 

    
  

Weltrevpluiten“ Meänlrkticht   

e 

werden ſoll. Ein tragikorniſcher, Gebanke, lich Lentn, Trotkt Unb der Teukel vackte ben Urleſter beim Kranen und Beh 

und den Anbang vorzuſtellen als 

Doſtolewkils, der den Weſten gebaßt hat aus der Xleſfe Etfenglekeret. Uas ber Vrleſter las bort bie Urbeller in ber 

ſelner ruſſiſchen Natur beraue, der, für Autckratſe, Crtbo⸗ ſengenden Oitze hin and r baßen und 

dorle und gottliche Miſſion Rußlands eingetreten iü! Doſto⸗ ſawere Arbens wn. ber koulen ind buhen ait is 

ſewstif gebürt zu Rußland mii leinem aeſen. auch wenn er Und dem Prießer wurte die dicke, ſchwere Lutt und ble 

kauſendmal überſetzt werden lollte. Bir begreifen und er⸗Sitze alshald zuvtel un wit Tränen in den Kugen dat er ben 

Kuenlen 1005 Eteeden W5 wo 05 2640 05 f vber v zu den reugd. Loh mich . Laß mich ſort von bleßer 

rmen und Elenden und wo er uns gelat, daß leber Leuchter „ümein Freund, ich muß dt Ert 

er kei noch ſo mißgeſtaltet, eln büheres Licht trägt. das über beigen!“ 5 uebh mave Kr b. 

den Taa binaus leuchtet. 
— einem Landgut. Hler ſab er bte Arbelter beim Korndeultt. 

Ein kleiner Scherz des Teufels. jeher trug einen Kuüppel und ſchiug unbarmbersia ouf veeen 

Von F. M. VDoſto 

Dleſe Weſchichte flel mir ein, als ich die Predigt des Ge⸗b 

fängnicgelflichen börte, und ich ſchrieb ſie am 18. Dezember rauchie. Ubeiriecenhe Löber- — bümubige, kant 

1840 an die Mauer. 
— — — — — — — — — —— —— Llen,, dle hler nicht Gen waren. 

un, iſt's nicht geuug?“ kragte er, Und es ſchleu, 

ESEMEMMMESEEeeS »0Jeibt er. der Teufel, mit Steien Lenien Wteid äte. 

Brüder. erbobenen Urmen flebi er: „Lab mich fort von bier! In⸗ 

Uruder ... bu ſchilttelſt tumm das Haupt! „Nun denn, bu ſtehſt es! linb doch ve 

Sog: ſind wir Brüder nicht? nuch eine andere Hölle? Du aukiſ e auc, moch Melgig u 

Der ſelbe Genner hat uns beraubt, — Tode, da ſie törverlich faßl ſchon tot ſind! Alber ich will ö 

Wir fronen in glelcher Pflicht! voch, uü „ zeigen 0 U von benbe * 
mden eſangenen un 

Bruber ... ſchan nicht zur Belte ſo tlumm, fängnis mit ſeiner hüintenden Luſt uund ben vielen —— 

Tu nicht ſo fremd und kühl! lichen Geſtalten, die. aner Gelundheit und Kraßt beraubh 

Wir ſind entzweit .. Warum? Warnr nacte, obgezebrte Leiber, am Boden lagen 

Und woll'n doch zum gleichen Ziel! 

Wir ſeufzen beide: vom gleichen Leid 

Gewürgt, zu Boden gepreßt, — 

Und wären doch ſtark, wenn Einigkelt 

Uns ſchmiedete zäh und je ſi! 

Man witd uns zwingen, ſo lange voll Groll ſort von bler!“ 

Wir zornig ins Auge uns ſehn! „Ja, das in die Höle! Es kann keine ſchlimmere 

MWir ſchrelten durch Wüſten von Dornen vos, geben als dieſet Wußtteft du es uicht) Wußteſt du uct daß 

Uunb könnten durch Roſen gehn! dieſe Männer und Kranen, die du mit den Vildern einer 

Und köunten zaubern voll Gonnenſchein wuftteſt du nichl. da ch 

Der Heimat ſiecheudes Lanb,— in der HKülte ſind? fe lcon ber, noc ehe e kerben. wrcbt 

Mur müſſen wir wieber Bräder ſein Der Prleſter ließ ſein Haupt niederſtnken. Er wußte in 

Hier, Bruder, ilt meine Hand. 

Stunden 
der Danziger Volksſtimme 

       
         

       

   
   
       

      

   

       

  

   
    

     

     

   

   

   

      

   
    
    

   
   

    
    
    

    

    

    
   

    

    

     
    

   
   

  

   

   

die Teſtamentdvollſtreter (lbn boch in die Luſt und truc in zu einer Wabrik, in eine 

Rarl Bröger. Der Teulet pockte lün aufs neue uud ſchleßpie ihn nach 

Der Stanb und die Olse waren unerträslich. Und der Kai⸗ 

E los, der aus Ermüdung ober Lunger hinflel. ů 

zewütt! Dann trug er den rieſter in bie Sütten wo dieſe 

Ter Teufel grinſte. Er wies auf die Armut und da 

Der fromme Dleuer Goties kann es kaum ertragen. Mil 

ja, das iſt die Lolle auf Erden!“ 

   

„Zieb deine ſeideuen Kleiber aus,“ jagte der Teufel zuü 

Prieſter, „und tu ſchwere Keiten, wie ſie diei Unalſicklichen 

Sünuol um Boder Wüin —, Anß Leg dich auf den kaltey, 

hbmutzigen Boden hin — unb dann ſorich ibnen vr öů 

Hölle, die ſie noch erwartet!“ boric ibnen von einer 
„iein, nein!“ antwertete ber Vrleſter, „Ich kaun mir 

nichts Schreckiicheres denken! Ich flebe dich an, laß mich 

Kölle abſchreckteſt die ſie nach dieſem Leben erwartet —, 

ſeiner Verwtrrung nicht, wohin er blicken ſollte. 
Der Teuſel lächelte bohaft. „Ja, Mäterchen, du bin 

  
—— — ü daran, zu ſagen, die Welt ! „ getã ů 

E— SSSSSSE- Run geh!“ 0 ii uebe es, gemulcht — 

Vor dem Altar einer prächtigen Kirche, die von Gold unz Und er ließ ihn los. ů ‚ 

Eilber ſtrabtte und durch eine, Unzahl Kerzen erleuchtet war, Und der Prieſter ſchürste lelnen langen Mantel anf und 

ſtand, angetan in ſchönem Klelde unb glänzendem Mantel ltef dauon, ſy ſchnell ihn ſeine Veine tiragen wollten. 

ein Prieſter. Es war ein belelbter, würdiger Mann Und der Teufel ſah ihm nach und lachte. 

mit roten. Backen und wohlgepflestem Barte. Seine Stegr. 
— 

mut. Dle Er ⸗ 
klang volltönend, in ſetnen Mienen war Hochmut. gehn Minuten. 

ſcheinung des Prieſters glich an 

der Kirche. 
Die Gemeinde aber bot ein ganz anderes Bild. Sie be⸗ 

ſtand zum größten Telle aus armen Arbeitern und Bauern, 

alten Weibern und Bettlern. Die Kleidung der Leute war Wirkungen — ſie ſelbit kennen wir nicht. Uns bie Beikl Wir 

ſchäbig und hauchte den eigentümlichen Geruch der Armut. meſsen ſie in Krügen, die wir Uüren neunen, bezeichnen ſt 

Die bünnen Geſichter waren vom⸗ Hunger gezeichnet, die 

Hände zeigten die Spuren barter 

der Not und des Elenbs. 

     
   

         

  

   

            

   

  

und predigte: 

  

   
llebten Herrn und ſeine heillgen 

Verdtenſt! 

     

  

   
   

  

      

  

     
      

           

  

    es nicht. Und wißt ibr,was da 

fünde! Wahrlich, ich ſage euch, 

ſucht, dleſen Weg zu gehent Ja, 

  

   

  

   

    

  

ſo freigebig als ibr lolltet der Kirche ihren Teil von eurem Herbſt 1918. Lawinen der Zeit! 

Bweitens gehorcht ihr nicht den Obrigkeiten. IAbr wider- nen nur, malnen zur Belinnung, künden au⸗ Tie ſind. 

ſetzt euch den Mächten der Velt, dem Saren und ſeinen folche, Sie büren önnen uUnd wollen, ſind wie dle Klopfaeiſte 

Dienern. Ihr verachtet die Geſetze. 

On der Schriſt aber ſtebt geſchrieben: „Gebt dem Cüsar. ebe es zu ſpät wird! ü 

waß des Cäfars iſt und Gott, was Gottes!“ Ihr aber tut Dabet erinnere ich mich, wie man in Eugland der Wieber⸗ 

s zu bedeuten hal? Eine Tod⸗ kehr des Tages gedachte, der bie Einſtellung der Feindhelis⸗ 

es iſt ber Teuſel, der euch ver⸗ keiten des Weitkrieges brachice. Nu. zwei Minuten lang 

   

  

    

    
    

   
      

  

Von Axrtur Zickle 

Waßs iſt die geitv Die Nblloſophen balgen ſich ſeit Jabr⸗ 
tauſenden um den Begriff. Es iſt wie mit der Elektriöltät 

wir nötzen ſie, tennen ihre Gewovnhetten, ihre Geletze Uud 

Glanz und üppiger Fülle 

  

        
     

        

     

    

     
       

      

in Quautltäten als Minuten, Stunden, Tane, Mongate, Jo 

Arbeit. Es war ein Bilb bunderte — aber ibr Weſen iſt uns fremd. Miunten Eüun⸗ 

uns Ewigkelten werden, Jahre wie ein Traum eniſchwinden 

Der Prieſter verbrannte Weihrauch vor den beiligen — und ber Menſch, der vom Dache elnes vierſtöcktgen Can 

Bildern,hann erhod er fromm und ſelerlich ſelnt Stimme fällt, erlebt in den Sekunden des Sturzes ſein Lanäes Daſe 

  

    
noch einmal! 

  

„Reine geliebten Grüder in Ehriſto!“ ſagte er, „unſer ge⸗ Jabrhundberte bereiten eine Stunde vor, jene Stunbe⸗ 

liebter Herr gab euch das Leben und es iſt eure Pflicht, da, 

mit zufrieden zu ſein. Aber ſeid iür damit zufrteden? Neinl türmen. Das gibt daun die großen Daten der! 

Ihr habt vor allem nicht genug Glauben an unſeren ge. 

die Geſchicke ganzer Völker wie Elsgebirne neßenelnande 

Daß ſind die Momente donnernder Erſüllung; iebe ört fie⸗ 

Wunber. Ibr gebt nicht und alle ſiud ohnmächtig bagegen. So im Auguſt 1914, igt 
       

  

   

  

   
Aber es giht auch Minnten, die klopfen nur an. die wa ů 

an die der Spiritiſt élaubt: Hüte dich, Meyſch! Beſinne d 

     
    er iſt es, der eure Sceten gerann der Verkehr der Rieſenſtadt; doch dieie zwel Miunten 

verfucht und ibr wäbnt, es let euer freter Wille der euch auf genügten, um dem ſo leicht vergeßlichen Geſchlecht einen 

jolche Urt baud⸗ 
uicht der eure. 

    

    

  

     
     

   

  

O Gott, ſel dnädinl“ 

Die Veute börien 'dieſe Urediat, 

beſitzen. Er wird vox den Flammen tanden, darin eure 

Seelen Todesqualen erlelden werdenl niemals wieder ! — 

Darnm warne ich euch, meine Brüber! Ich ermabne euch, Am 0. November lubr ich mit der Hochbaßn. Swetter 

den Pfad der Verdammuts zu verlaſſen: Noch iſt es Zeitti Klaſſe Mit der „deſteren“ Menſchheit“ von Verlin, die 

    
     

  

    

  

   

    

       

  

eln heißt. Aber es iß des Teufels Wille und Wind jäher Ertenntinis durchs an blaßn ist Ibr, 

Er krennt ſchon vor Begler, eure Seelen zu waß war? Bier Jahre kanal Was baben aklittent 

       

  

     

    

  

Welcher Wahnſinn! Die Toten! Das vexlorene Gutt Mie; 

     böheren Tartf gern bezahlt, um nicht in dit egen 

mit Sittern. Sle glanbien kommen, vor einer alten müden Arbeitt 

an die feierlichen Worte des Krieſters. Ste ſenſzten und be⸗ müſſen. Ich wollte ihre Geliclter ſehen. wenn 

trenzten ſich und lüßten inbränſtts ben Boden. Auch der Haſt der Eitnelbahn, ftedä, ſür eine Weile in 

Prieſter bekreuzte ſich, tehrte den Leuten den Rücken — borchrn. Ein Biick auf die Uhr Da Uhr ietzehn SNi 

        

      

        und lͤchelte · 

    

   
       

      
Wir baben eben den Böhnbof 

Nun geſchab es aber, ‚i der Teufel aerade an ber Kirche Gie . Einige Herron, die 

  

„ ats. der Wrieſter älissrart d= 5e'ineet, 

Er hörte ſeinen Namen nennen, blieb harum vor dem offenen 

Fenſter ſteben und hörte auch zu. 

des Prieſters Hand küßten, ſah, 

Ueden Miarten atgerärt 3u Lei: Lenten Prech⸗ Es auf, 
  —— 

  

         

   

    

Wagen verlaſſen zu können 5 

Und er ſab wie die Leute Drei nur füngekul Auf Strecke hält der Zug. 

wie der Prleſter vor dem Das kälr zuerſt nicht auſ, es kommt oft vor, daß der Zuß 
             

      

vergoldeten Bilde irgendeines Heillgen ſich verneigie und keine Einfabrt hat. Da ſagt es einer laut: „Zehn Minuten 

      

  

    

das Geld, das ihm die armen⸗ Leute für die heiline Kteche 

argeben hatten, etllia einſtedte. Das reizte den Trufel und er 
dauert es. Die Buchbaßpner feiern bie Revolntlon . Mit. 

einem Schlage find, die Geſichter verändert. äns daß 

  

liof dem Prleſter, Laun, daß dieſer bie Kirche verlaſſen batte⸗ mand lyricht, kübtt män, zeder nimmt Siell 
       

          

   

  

nach und packte Ihn bei ſeinem heiligen Mantel. der er ſich 8 

„Dallo, felltes Väterchen!“ rief er, „ver, hieß dich denn dieſe elk, Es klopft. Die Be 

armen, mißteiteten Mlenſchen ſo anlügen? Was für Höken⸗ 11 

aualen haſt du ihnen geſchilderts 
  

   
    cht entziehen kann — der ſich m 

Wrißt du denn nicht, daß r Asle Mö Wer von Euch darin   
ſie die Sualen der Hölle ſchon in ihrem irdiſchen Leben er⸗ il Wacht, weil wir ſch 

leidben? Weihßt du nicht, daß du und die O gkeilen des vde ſpelxllert 

  

     

  
rleiden tüstt Weitzt du das 

       
Slaates meine Stellvertreter auf Erden ſeid? Du blſt es, Arbeit — hütrt 

der ſie die QOualen der Uölle, mit denen du ibnen drohſt, reden ihre Sbrache, vernrh. 

Kütl eißt 

     

    

    
  

     
  

2.Nuuz Aann-Aamnit müll- Daun Zieben-Langlam bie-Bäder- 
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Die Regelung der Arbeltszelt 
in der Landwirtſchafft. 

In chenf tagt gegenwärtig die zweite internationale 

Arbellskonferenz des Nölkerbundes, und ihr wichtigiter 

Beralungsgegenſtand lit die Ausdehnung der We⸗ 

ſchlüſſe ber Maſhingtoner Konſerenz auf die Landwirt⸗ 

ſchafl. Es handell ſich nicht um eine Uebertragang die⸗ 

ſer Beichlülſe auf die vandwirtſchalt, wo die Verhält⸗ 

niſſe viellach anders liegen, ſondern um eine ent⸗ 

ſprechende Anpnſiung derſelben. Die franzbſiſche Re⸗ 

gleruum vrrüßellle ſich ank ſchrolle Ablehnung, ſie wollte 

ſich nicht einmat aut Beſprechungen eintaßeu. Sie ſtehi 

ja an der Eyltze der enropdiſchen Rraktion und ihr 

Vorhehen iſt ein Beweis datür, wie die volitiſche Re⸗ 

aktſon ſih auch auf lozlalem Gebiel auswirkt. Es ge⸗ 

lang ihr „ur teilwellt durchzüdringen; die Konlerenz 

ilt zur Mratuun bet einzelnen sragen ſit ſchritten. Ta 

aber d'e einzelnen Länder an dleſe Meſchluſſe nicht ge⸗ 

bunden lind. und diele nur als CEmitchlungen oder 

aber unverbindliche Nereinbarungen gehten, wure die 

nternattonale Renelung der Sozlalvolltit in ber vVanR- 

wirtſchaft ſelbit bet ertoigreicher Tätiakelt der Kon⸗ 

ſerenz kelneswegs gelichert. Den Gegenſtand der Be· 

raſung biiden nicht nur die Regelung der Urbeitszeit 

in der vandwiytichalt, londern auch die landwirtſchalt · 

liche Arbeitsloligkeil. Kinderarbelt ulw.; trotzdem be⸗ 

bäll die erſtaenanntr Krane ihre Uüberragende Wichtta⸗ 

Letl. ben Megicrung agrlaug es fedoch, Der tranzohtlch 

dieſe wichtiaſie Grage von der Tagekordnung ver ; 

Nerbalteus iit die 
ſchwinden zu laßen. Inlolge ihres 

nolwendige Zweidrittelmebrbeit nicht zuſtäandeune⸗ 

lommen. 

Das Auteruntlonale Arbeitzamt hat die Lonfrrenz 

mil zwei uUmkangreichen Neröflentlichungen vorberei⸗ 

let, von welchen die etur den Stand der jozlalpollilichen 

Geſetürbuun in der Landwirtichaft im allgemeinen., die 

zwelte die Mirkungen des Achiſtundentages in der 

lichechoſlowaliſchen Landwiriſchaft ichildert. Die 

Eſchechhlowalelt int daos einzige Land, wo leit 

10iU ein Wefes über den Achtitundentag in der Land⸗ 

wiriichalt besteht. In Atalien iſt ein Geſetzentwurf 

über deu Achtſtundentag vorbanden, deſſen Beitim⸗ 

mungen aver in den Tartfverträgen bereits vieljach in 

Weltung ſind. Mesüglich der Arbeitszett in der Land⸗ 

wirlichaft befteben noch Lletelungen in Deuiſchland, 

Pänemark 5— Siunden Ärbeliszeitl, in England 

und in Spanien, ant die näber einzugeben dier wetzen 

Nuummangels nicht mönllch iit⸗ 

Beſonders wichtig und auch kür bie induſtrlelle 

AUrbeiterlchatt von grotem „uicreke ſind die Mit⸗ 

tellungen üver den Achtitundentag in der Tſchecho⸗ 
liowafel, mo des Vürlch fett drei Jahren in Gelrung ſſt 

und ſeine airtuug durch lorglaltige Prufung ſeſt, 

heilellt werden konnte. Das kaclrtz in leinerseit auf 

Anregung der Mutabeützer zuſtande gekommen, dleſe 

Wyllten nämlich kurch die Gewährung des Achtſtunden⸗ 

lages ſür die Laudorbelter dir Abwanderunn der länd⸗ 

lichen Kevblkerung in dic Stöste etudämmen. Das 

Blel iſt — Eies inl einwand'ret testszuftellen — erreicht 

worden, die Landilucht bat tatlächlich volllommen aul⸗ 

nehört, la es iſt ipnar im Genentell eine Rewegung in 

erAAAA an verzeichnen, Abwanderung 

der Slädter auts Vand. Dalür ſind allerdings auch 

andere Wründe mit ncrantworllich, wie die beſtere Ver⸗ 

gornuun mit ramitteln, beionders aber die in⸗ 

kwiſchen durngembrie Agrarreirrm. Bezuglich der 

Crhühung oder der Abnabme der landwirtichaktlichen 

  

nr 

   

    

1 

ſtaatliche Unterſuchung über die Wirkung deß Geſetzes 

nichts Veſtimmtes erſinitteln; einzelne gexingfügige 

GAlagen über einen Rückgang der. Erzeugung fanden 

leine Beſtätigung. 

  

Neue Maßnahmen gegen die Ardeltslofigkeit 
in England. 

Zur Vekämpfung der Arbeitsloſigkeit ſoll bie Aus⸗ 

wandernug nach den Tominlons aus ſtaatlichen Viit⸗ 

leln geſördert werden: eine wenig wirkfame, Maß · 

nabme, befonders da geringe Beträge zur Verfügung 

geſtellt wurden. Wei Mergebung von bſfentlichen Ar⸗ 

beiten milſfen die von den Kommunen bezahlten Löhne 

mindeſtens um ein Viertel niedriger ſein als die in 
der übrigen Indultrle durch Tarifverträge feſtgeſet⸗ 

len, wodurch dleſe Altton zum Scheitern verurtellt iſt, 

da auch die ſonſtigen vaͤbne bereits ſehr nlebrig ſind. — 

Walchliger iſt eine neue außerordentliche Steuer zu⸗ 

aunſten der Arbeitslöoten. In den Betrieben, in benen 

ArarLeitet wird, zablen die beſchäftigten Arbeiter 

wöchentlich 2 Pence, die Unternehmer ebenſopiel pro 

Kopf übrer Ärbeiterſchaft, während ber Staat 3 Vence 

für ſeden Arbelter beltränt. Durch die neue Steuer 
werden die biäherigen Arbeltslolenunterſtützungen 

erhüöbt von 15 Schilllng aut 20, im Falle einer großen 

Familie auf 24 Schllling. Bei den berabaeſetzten Cöh⸗ 

nen und Kurzarbrit trifft dleſe Steuer die Ärbelter⸗ 

ſchalt um ſo härter, da ſie lür die ſehr belaſteten Ge⸗ 
werlichakten erbübte Leiträge leiſten muß. Endlich ſoll 

die Ausfuhr gefördert werden, damit die Arbeits⸗ 

loſigkeit vermindert wird. Den Ausſuhrinduſtrien 

werden ſtaalliche Krediteübereligeſtellt und außer⸗ 

dem ſoll au Unternehmungen, welche im Ausland 

Kayltalien anlegen, aleichzeitig aber Waren dorthin 

liefern (z. B. beim Eiſenbahnbau), eine ſtaatliche Ga⸗ 
rautie gewährt werden. Auch dieſe Maßnabmen dürf⸗ 
ten keinen großen Erfolß baben, do das Uebel zurzelt 

nicht auf mangelndem Kredit der engliſchen Induſtrie 
iegt, ſondern darin, daß es keine Abnehmer mit ent⸗ 
ſprechender Kaufkraft für ihre Waren gibt, am 
woenigſten in Mitteleuropa. 

  

Per foglale Fllm. Daß der Film nicht nur dazu da lit. um auf⸗ 

Krunakbebürttigen jungen Leuten -Ein Lirdesabenteuer (in 

14 Rortleßzunp-n) oder „Tas Nind der Sünde“ (1000 Mrier lang) 

vorznilhren, iſt allgemach anerkannt, und ſo hebt ſich das Nlveau 

kunmernden Runtt ſtändig. Eln beſonderes gelungenet Lauf⸗ 

han dir Trulig-Film-Gelellichait unter Mitarbeit von Proſeſſar 

hayrk imd Tr. Scühmidt von der Berliner Lechniſchen Hochſchule 

berorAeült. Gt die Unfallverhütung in gewerblichen Betrieben 

und in grdacht als Er tung ben Arbeiterk in die Schupenrich⸗ 

E Mäen Mrrutsunlalle und Gewerbekenufheiten., jotdie zum 

Unlerricht füt Techniler, Gewerblaullichtsbeamte und andere Inter⸗ 

eſrrten In muſterhaftrr Nartelung, die noch durch halbſchema⸗ 

litae Külnahmen in allen Einzelhtiten erlüntert wird, ſient man. 

bie Purriahingenen Tätigkrit, um den Arbeiter argen maſchinelle 

Verittzungrn. Verbrüähungen. Giligaſe, Exploſtonen. Vlendung uw, 

ge ſccit'Eren., Naturiich muß tin derartiger Film in der Praxis mil 

dem Mitinpravertahren abgerollt werden, ſonft lAuft er dem 

Kcdner bavon, und der Zuſchauer lan ſich die wichtigen Vorgänge 

nicht rinpränen. 

      

     
   

      

Bücherwarte. 
Die Mutter als Erzleberin. Raiſchlägt kür die Erälehung 

im Hauſt von Lelnrich Schulz. Stiebente, verbeſterte 

und vermehrte Auflaae. Vreis lartoniert G Mark, in Ge⸗     Hroduktion infolze des Achtſtundentacek konnte die 
   

ſchenktinband 9 Mark. Verlag J. O. W. Diet Nachfla, 

FUr Kenner und Feinschmeckerl 

Stuttaart. m Borworf zu dieſer Auſtage ſagt ber Wer⸗ 
faſfer? Im Jahre 1007 erſchien die erſte Kuflage dleſes Vüch⸗ 

leins als eine Zuſammenfallung regelmäßiger Belträge ſür 

die „Wleichbeit“. Gern babe ich lhr etwa zwei Zabre bindurt 
dieſe kleinen erzleberlſchen Winke zur Berfügung geſtellt, da 
ſie mich kelber immer wieder zur erzteberiſchen Selbtbeſin, 
nung noitaten. Venn leicht wird man erkennen, baß es ſia 
dei den Ratichlägen nicht um Gedankenarbeit an ber Gand 
elnes vorbedachten erzleberiſchen Prygramms handelt, ſon⸗ 
dern um unmittelbares Erlebnis in bäuslicher Gemetnſchaft. 
Die ſlebente Auflage weiſt zum erſtenmal elne Relbe von 
Berönderungen auſ. Teiin ſind ſie nur ſilliſtiſcher Art, teils 
wollen Et dem Vlchlein einen allgemetneren Charakter 
geben, wle es der veränberten Bedeutung der Arbelter tn 

der neuen Zeit entſuricht. Etnige Wintke konnte ich aus dem 
galeichen Grunde ausſcheiben, einige neue Ratſchläge babe ich 
binzugelat. Das Vorwort zu den bisberigen Auflagen 
ſchloß mit den Worten: „Die kleine Schriſt ſoll als eine Art 
Mutterbrevier zum gelegentlichen Nachſchlagen und zum 
Herumblättern in einer nachdenklichen Stunde dlenen, Möge 
ſle ber proletoriſchen Mutter in ihren erzilehertſchen Soraen 
und Köten eine gern angerufene Freundin und Ratgeberin 
werden. 

Geſchichte ber Erde von R. Bummeli iſt im Verlage 
von J. H. W. Dietz Nachf. G. m. b. H. in Stuttgart foeben 
in neuer Uuflage erſchlenen. 1. Band: Wie Berg und 
Talentheben. Kurzer Abriß der dunamiſchen Geologie. 
Mit vielen Aöbildungen. 127 Seiten Ottav. Band 15 der 
Kleinen Bidtlothek. Preils kartontert 8 Mark, 2. Band: 
Tie Weltalter. Kurze Cbarakteriſtik der gevlogiſchen 
Perioden und Formatlonen. Mit zwel farbigen Tafeln und 
mlelen Abbildungen. 100 Selten Oklav. Band 21 ber Klelnen 
Bibliokbek. Preils kartoniert 8 Mark. g. Band: Nleſen 
und Prachen der Vorzelt, Mit zwel farbigen Taſeln 
uUund vielen Abbildungen. 100 Seiten Otiau. Band 27 der 
Kleinen Btbliptbek. Preis kartontert 9 Mark Die drei 
Bändchen werden nur zuſammen abgegeben. Dleſe relch 
illuſtrlerten, gemeinverſtändlich abgetakten Bändchen werden 
jtdem Mißbegierigen, det Auftlärung uber den Aufbau 
unſeres Planeten, Verſtändnis für die Erdgewalten und 
einen Etublick in die rlekenbafte und groteske Tlerwelt ver⸗ 
Leimen Perloden fucht, in retchem Maße Belebrung 
ringen. 

Die Macht der Muſik. 

In einer Gefellſchaft fragt man Mark Twaln nach feinen 
mufikallſchen Nelgungen. „Ich llebe die Muſik ſehr, er⸗ 
klärte er, „ſie hal mir ſogar einmal daß Leben gerettet.“ — 
Man beſtürmte ihn, die Begebenheit zu erzüblen. „Ich war 

ein kleiner Junge,“ erzäͤblte der Oumorlſt, „als meine Eltern 
in einem Hauſe am Mitſiſſippi wohnten. Elnes abends war 
ich mit meinem Bater allein zu Haufe, als eine ſchreckliche 
Flut kam, die alles mit ſich riß. Als das Waſſer bis zum 
erſten Stock ſtleg, nahm mein Vater zwei Holßbettſtellen, 
band ſte anelnandee und benutzte ſie als Floß, auf dem er 
den Flutz hlnabſchmemm.“ — „Na, und Ste?“ fragten die Zu⸗ 
hörer. „Ich ſchwam auf dem Klavler hinterher.“ 

Deuiſchnallonal. Hakenkreuzler: „Mit dem Krauſe können 
wlr nicht länger verkehren. Er hat ſich jüngſt bei einem 
Wootsunfall von einem Juden das Leben retten laſſen.“ 

Lieber „Wahrer Jakob“! Im Abtell der zwelten Klaſſe 
ſitzt ein Rabbiner. Es ſtelgt auch eln katholtſcher Geiſtlicher 
ein. Nach längerer Zeit verſvürte bleſer Hunger und be⸗ 
gann Butterbrot mit laftigem Schinken belegt, zu verſpeiſen. 
Er bietet davon auch dem Rabblner an. „Mit Dank nehmt 
ich das Schinkenbrot an,“ ſagte der weiſe Rabbi, „ich werde 
es aber erſt am Tage ihhrer Hochzeit eſſen.“ 

Liebevoll. Dieſen Sommer fuhr ich von München nach 
Toölz. Der ganze Zug war voller Sachſen. Mein Gegenllber 
ſtieg in Holzkirchen aus und brachte ein Glas Bler mit. Er 
koſtete, verzog den Mund und gab es ſeiner Frau mit den 
Wyrten: „Daß Bier ls ſchlecht, trint du's!“ 
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Dannichteiden über ichmerzloßes 
Zahnziryen. Medrigr Roſtenbe⸗ 

rrchnung. 

Iuſilul jur Zuheleidende 
2521 Piefferſtadt 71 221 2621 2621 

Durchgehende Sprechzeil von 8—7 Uhr. 
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Zur Feier des 9. November. 
Feſtrede des Geuoſſen Dr. Gint. 

    

Die ihr aul bartes Erbe beuh, bab uns ber Berlanl bteter Messlatlan lehei. inns bel benen, bte Midi ie Senter, Poree Wt 
Sbrt dien iee u be kern — Arn, * Meſſen wir bas Geſchehene an den arvßen Geleyen des ge⸗ ů Gewall und Ungerechtitkeit Greien. Dock nicht daek 

He 5 'e lant der He Wrichtl raußs, ſchichtrichen Gerten Bwe! ie, Ei. Ind aufgetell Gewalt klacen, wer Leißn äemaiersag ar., Küct 

vales Morſche knickt und brichtl worden, Pelbs von Voblalißten. Leine, bak hekannlere, ſur . Macht verbammnen, wer jelbn 495, ber fels 

Seelie es e rings in Vepp ſimmen Lie Weitgeſchtgts r Senbtrnst ter bre. 10. Een wul. wnr bet bte CrelPett rbers, bes 
ů u ichichte, Berünbernt ů 

teigt aus den Tälern auf dle ohn, ů hatttongverhältni e änderi ſich auch Ver Ogenhashiihe Bu- andeik zu knechten braebti, und ultr ber Ortedfertlat. 

    
        

      
      

                

       

      

      

  

    

  

   
     

Und laßt euch Haupt und Gruſt und Haut 
Bom berben Hauch des Sturmp umweß and; mit der Keife dei Kapiteltämnt wird und muß er Drie ben hüben. — — 

b een, Legf 
u0 n · angßelehen, iſt die ketf, Aberreilf zu einem Reuen. x öů ein, 

Arbetterbichters müoyn uns Aufruf⸗ ſein, züt Feier des Die reiſen, Pie Sanden Weuchte aun Waum des Kapitatizwzus Seret bcßeih Vrriben Fetcben—, Mbß danh S, 

heutigen Gedenttages aus ben Miederungen gernot ſethen wie ale Lage mund. Nur Wiindöeid aber Boawimüis- ſo alt wie die Menſchbelt, und boch noch Meln derfüült 

auſzuſteigen züur Göbe eines freten Kusblict auf dat fünaftteit kamn leuguen daß, daß gegenmärtiße Wiriſchaftüſrſtem blieben) — „ 

Sergongene. Ein anderer Gturm, ein wieritteriger ariegs-. üſich uperleb! 4, Fatz er bies Gölker lüäslich unt tieſer in Kiend Gewitz, ichon aus Alteſten gelchlchttichen Zetten vernehaten 

Aurm hatle uns unibrauſt, trübe Novemkariage zogen ber. und Uurnbe Keiet. „Darum nun f bie neue Gefellſchaftb= wir diele Gorderungen, und ſie ind blefelben geslleken — 

auf. Aber an jenem L. Nopember oee, iade ie den als obneng- noch nicht ba? Bir werhen auf das notwendig]Pegenfas in mauchen mur⸗ vorübergaehenden, geſchirht 

  

  

* 

Wieſe eben aus Süudermund v˙ 

    

    

Scheidemann in Verlin vom Reichstagsgebäude bie dentſche Schritiweiſe leber Kulm. Perwieſen — gewitz; aber dbtugte i Und uuerfüllt, it die B= 

Republik ausrief, da ſchlen ödie Wrüßlingsſonne burchan⸗ warum iß der Gaud Sieſer Eutwicklung ſo langſam, was Aberihbeun Die Kevlobenl. arr? 

brechen, und lachender Frühling ſchien auch uns in Danziabemmt ſie? ‚ Gerabe vor eintgen Monaten in aus dem uraiten 

ſener Gonntagmorgen des 10. Rovember, olhß auch bler die Und ha antwartet uns das zweite grobe Seſetz, das der dem Mutterfande wabrſcheiullch der beutigen ů 

Revuplik aukderulen wurde. Eine freudig bewegte Rende rufſiſche Soslaliſt Leo Tolſtoti ſo aupgedrückt: menichbeit“, ein Weiſer zu uns agerommen (Aab 

drängte ſich durch Straßen und, Pläpe! mun Jolte ſich allen, 
„ G 0 — 2 un 

ies eet Seven Gereee a,eir ir Maiechr ents, es ⸗e n naersen Aien, mns detten: Wir Merid mund at 
el Volk — 

ine k jeichich lur 

Menſchbeit— ein Leuntetreter viß friehllger Vöiter— fäer hen vect. Kurt Rarr sder ees roltom egeibes ce. eüütüwtben eine Geſchichie es 

waren bie Hoffnuntz, maren die Buverſicht lener Tage. Wer les atltt — ö Aus de Boll Eit bes Tierbafeins i 

heute die in ſenen erſten Tagen und Wochen nach der Revo⸗ Beidezugleicht Hier ailt Sechſelwirtung und leins Mer er engen Mebswnentel, 1 ‚ 2 Reas f U 

lutlvn geſchriebenen Aufruſe und Batenntniſſe in alten der beiden Geſetze kaun ſich eubwirken, obne daß das andere . Dürgertrtes uüſchen ben Gruſte unſe er Pelmn 

geitungöbiättern durchſtebt, den Muß die in allen iih kund⸗erfütk, würe ů üwen Vergane ubeit uund den in 5. —— (welfenben 

gebende warme Gläubigkeil tief erarelſen; wer innerlich ab⸗ Und das iſt die Oauptlebre der leyten Labre, daß die [ Kräfſten uns ben Frieben raubt Da üie Menf GOelt 

ſeits Hand, blelt ſich ſtill; aber gerade bir geiſtigen Külbrer wirtſchaftliche Kelfe nicht außreicht, datz auch nene politiſche nbch nichtebre unormale Stuft erreicht 96 

des Volkek, die Männer deß Gelſtes unb der Kunſt, erboben Eyſteme leer und unfrüchthar bleiben obne ſeeliſche Reiſe, im ſie in eine olubende Wolke von Leiben eiarbült⸗ 

übre Stimmen für eine neue geitt. obne eine neue Welſtesverſalfung. Dleſe Erkenntnis, vlel⸗ D1 ů 

u 7 hug banpl unch unßp anr halhbewuß, Wn es, ble ch fort, 30% Haher, meige kien Oc glande 2f. rau mano 
nd nun, nach brel Jabren ſchreitend Babn belcht, und ſte debeutet 3000 Hahre, welche kie uns bekunnte Mienichtzeitkaeſchict 

Aun ſind wir lüngn aus jenem Erublingstraum im ptie Ergänzgung unb Erfält beß wirtſchaſtli⸗ umfaßt, mit den Hundertauſenden von Jahbven vergl 

Herhft erwacht, Gewlß, wir haben eine beuutſche Republit, gänzuns mn Sielen e. iallsn 4. ſchen burch benberen es bedurfle, ehe aus dem Tier der geſchichiliche 

es aidt einen Vörkerbund, Mber wir Danziger gebbren nicht ümtclten Goßkalismu würbe, ſo beweiſt die kurze Zennpaune ſetner Weſchnbter 

mehr zu lener deutſchen Republik, wir find gewaltſam von Da baben Ele, Ulebe Frennbe, den tieſeren Sinn der Tal⸗ gegen felne Eutwickiungslödtakett. nd Dat ſich wirll 

ihr opgrtrennt. Und ſchon im Dezember mar in Deuiſchland ache, datz wir die Feler des 3, Rovember nicht durch volks. nichts geändertt 

der Bürgerkvieg entvrannt, noch ſchlimmer: Plutiger wirtſchaſtliche und politiſche Debatten begeben, ſondern durch Dochl Wir (eben ein früber Nlchtarſebene3. Denn wei 

Kampf zwiſchen Arbeitervarteten. Aeußerlich Fwar iſt er Mußht unb Dichterwort. Denn lebel Kunſtſchaſſen unh Kunft⸗ war eß krliher, ber die Gorderungen bers riedens, der He 

zurzeit erlolchen, ober innerlich glimmt er wetter. Die da⸗ genießen iſt ſchon ein Kulkurerlebnit, iſt ein angenblickliches beil, der Gerechtioksit ver 

mals abſeits ſtanden, baben wieder ibre Stimmen erhoben feeliſches Sichwandeln. öů eh, ihrer Zeit um 56 

und höhnen die deutſche Republik, und die große Mehrzaht Aber es hanbelt ſich aicht nur um elnen flüͤchtigen Prediger in der Wllſt 

der Intellektuellen die ſich damals zur neuen Zeit bekannten, Schmuck des Daleins, nicht nur dem Augenblick ſoll dieſe und mißbraucht. ů 

ſſt verſtummt oder iſt gar wieber ins alte Lager zurück⸗ Wanblung gelten, ſondern ſte ſoll ſich erſtrecken aul das Nun aber nebmen diearbeiten 

getreten. Geimlich geht der politlſche Mord um, und gerade Leben des Altags, bie Beſinnung und Erhebung der Feter. Länder, aller Bolker jene Gorderungen auf, immer lanter 

die krgeike ien Montne, jener Tage ſind iüm zum Opfer ſtunden ſoll einſtrömen in das Leben des Einzeinen, in das f immer voilſtimmiger wird iör Ruf von Fabrzebnt zu Jaßr⸗ 

gefallen. Raffenhaß und Völkerbaß zeiern wleber Trlumphe. Leben der Geſoimntbeit. Und dles iſt darum zehnt: der GSpßsjaltsmus iſ es, ber Le vertritt, ctiunt 

Der Völkerbund iſt ein Torſo geblieben, keine der großen die Bedentung und dle Aufgabe ber Revulntlonsfeier: geiſtige Macht, elne geſchichtliche Macht. Und die geiſtige 

Macht des Sozlalismus wird um ſo ſiärker werden, Wird, 

Aufgaben des Weltfrieden bat er bisher ihrer Löſung näher⸗ g i burd 
ů 

zufübren vermocht. Rachſucht, Tüge und Haß veroiſten dle kaniſche 88 aunsttüis Dere Dao, nebeier um ſo gröhere Schatren in ſeinen Baun eben, ke- meür 

Welt wie ehedem. Noch immer iſt Krieg] und in örüderlichen Volks gemelnſchaft. Solch ein Bewußt⸗ aus einer bloß wirtſchaftlichen Beweoung zu ſeiner Lu 

allen Ländern, auch ben ſiegreichen, berrſcht Arbeitsloſiskett ſein iſt das kommende Naltonalgefühl — eia bewenung wirb — 

und Not. ‚ Nationalgefühl nicht mehr in dem mißbrauchten Sinne ge⸗ Pies lit es, was heuie und in Deutſchland zumal ſeit bein 

Angeſichts dleſes Schetterns unſerer Hoffnungen bürfan fmeinſamen Machtſtrebens, kriegeriſcher Eroberungspolitik, d Kovember 1018, die ſoztatiſtliche Jugend aller Parieln 

wir un wohl om bentigen Gebenktage fragen: Was be. fondern km Sinne deß kulturellen Zuſammengehöriokeitsge⸗ richtungen mehr und mehr beoreift. Uid an dir Jußend 
werben, auch die Alten wleder küung, auch ſie wiſfen heute: 

        
     

  

   

  

   
        

      

      
    

    
    
              

      

   
   

      

      

        
    

   

      
   

    

   

  

   

      

    

  

   

     

  

       

        
    

        

              
           

   

  

   
   
   

     

   
   
    

  

   

   
   
  

   

  

    

   

   

    

deutete denn dieſe Revvlutlon? Was lebrt uns ibr Ver⸗ jubis ver durch Sprache, Kunſt, Geſittung, Glauben Verbun. t 

lauf) Warum feiern wir ſie noch? bdenen. Zugleich damit aber Unb barlber binaus bebeutet Sozlaliſt ſein heißt: den Willen zu venem Menſchentunn 

Was bebenteie dieſe Revolntion? uehent s du ei Wentde ces Meuschbeits. ouaurch, ein — — betdligen, 

gedankens durch ein er enſchheitsbewußtfein, ein voll Viebe haben für ſeine leibenden By 

War ſie ein Nichts, ein Trugꝰ Bewußtſein, das jedes Volk in ſeiner berechtigten Eigenart benbsſer usd für rine Aeieabe Men Gbel, beiht dieſe 

    

  

   
   

       

   

  

   
   

0O neinl Stie bedeutele den guſammenbruch eines gelten läßt und zu begreifen ſucht, bas uber dem Treunnen⸗ betätigen, b⸗ unabläffige Arhelt an ſich und durch gelſtit 

nationalen Suſtems des Enſtems eines perſönlichen den bas Verbindende nicht veraißt und weik: Menſch ſein Lanmnſ g.cen üüte hößertn Mächte ber Be euheh 

   
      

  

   
    
        
     

          

    

   

       

      

    

  

    
   

      

Regiments, das ſich auſ eine Milttär⸗ und Beamtenbierarchte üiſt mebr als Deutſcher, Granzole, Engländer ſein! Gegenwärtt — 

ſtlvte, und zualeich den Zuammeubruch betß internatis · Aus dem Munde etiner Uraa (Selene Stöcker) erſcholl EDas Wort, das vor hunbert Jahren auch 

nalen Soyſtems einesß bewaffneten Friedens. Sie be⸗gerade in, den Tagen, als in Verlln Proletarter gegen Sro⸗ zelnet Großer, das Goetoe gelprochen, nehmen w 

deutete den Zuſammenbruſd einer Geiſtesve rfalfung, leiarier kämpften, der inbrünſtige Ruf: auf in unjern Geſamtwlllen als Maſſenbekenntn 

bie in Macht und Gewalt das Heil des eigenen Volkes ů Entwaffnet ench! Maſſenforderuna:: 

ſuchte. 
Und diefer Ruf iſt nicht ſo wligeßbrt perklungen, wie es zu. „Daß von dieſem wilden Sehnen, 

Und ſie bedentete er allem den ungeſtümen Ausbruch des nächſt den Anſchein hatte. Viele Einzelue: vor allem aber die Dieſer reichen Saat von Tränen, 

Verlangens nach einennuenen Sufem unb einer neuen Scharen der ſosztaliſtiſchen Dugend haben ibn auf⸗ Gotlerinſt zu doffen ſei, n 

Gelſtesverfaſfung. genommen: „Nie wieber Kriegt“ — ſo ſisworen vor einigen Mache deine Seele frei *. — 

  

      
Wochen viele Tauſende. Nie wieder Krieg — weder inner⸗ „ ů 

balb des Volkes noch zwiſchen den Völtern; entwaffnet eubß Dieſes Wort Tat werden au laſſen — daß ist unſe⸗ 

aleichwohl ſo wentg „undert“, Well bie nationale und dir — nicht nur durch Ablegung der Waffen, durch Abban der löbnis zum Jahrestage der Revolution, Gailngt unß die 

internallonale Geiſtesverfaſſuns ſich nicht geändert äußeren Rüſtung. jondern vor allem innerlich, ſeeliſch. Hah ſo wird ſie ein ewiger Markſtein ſein in der Menſchbit 

hat. Und dies vor allem iſt es, nur dem Haßt Krieg nur dem Kriegel oeſchichte. 

Pie erſtrevien äutzeren, rolillichen Syſteme ſind da: bi⸗ 

deutſche Republil und der Lü“rerlynb, Warum bat ſich 
   

  

    
        

      

  

    

       

       
  

    

     

   
    

       
   
   

  

   
   

    

     

    

    

   
   

    

    
     

0 d⸗Erzk— „ dtanngen, die Lehrern oder Schülern aus ihrem Be⸗ Anzabl vorölis 

Repudliganiſche Jugen Erölehung kennkniſſe zur Republik erwachſen, gemeinſam ab⸗ und bie 90 

Ein neuer repnbllkaulſcher Lehrerbund. wehren. Partetpoliilk liegt uns ſern. In unſeren Dis in bie aher Jabre bauc — 

Einem A des neugegründeten republikant⸗ Reihen iſt jeder ohne Rücckſicht auf die Partet willkom, rung dle. orngreile we er oeniehen, ie Al ch 

em Aufruf des neugegründeten res⸗ men, der ſich ruͤckhaltlos zur demokratiſchen⸗ Republit nener Gebtete für den Aderban, die ö 

ſchen Lehrerbundes an Volks⸗, Mittel⸗ und Hochſchulen . ů S öů 

entuehmen die P.P.N. ſolgende Ausflihrungen: Unter bekennt. Wir fordern glelchdefiunte Lehrer aller Schu. kreidroreduſtton in Dibland, aitetrechern 

ů ů len in Reich und Land zum Beitritt, zur Gründung macht, wia nte auvee nun hoben ſie ſich w 

i 
ü b 

7 1 

daſnrene e, ee ue, Len Seseesen, , 
publik von innen und außen drohen, und angeſichte em Hreiburger Los de auf, Ait un der Wevolus an von i184s Peitrid. 

ber Notweudigkeit, durch die Schulen ein neues, mit Zuſchriſten werden erbeten an bie Kreiburger Orts⸗ Zu den ber Habres wuchf 

republikaniſchem Geiſt erfüultes Geſchlecht heran⸗gruppe, Merianſtraße 24. ö Lebenzuilttel, Kohken, Löhne ſt 

zubilden, haben ſich in Freiburg i. Brä Männer und —— Deeſe Tenerumn waͤrde in deß, ber, Jahrei 

Frauen des Lehrerberußék du, einem Republikaniſchen 
—— ů——* ümekkröniſchen Mü en, durch die⸗ 

Lehrerbund an Volkz⸗, Mittel⸗ und Dochſchulen zu⸗ Die Preisbewegung des letzten Jahrhunderts. Dei: reet ii⸗ Arcler, 

fammengeſchloſſen. Wir ſehen in der demokratiſchen „ Ä Iu be beit mit der eille orbß 

und ſoglal gerichteten Republik die einzige Stantsn Wir ſtöhnen bchlengetk ter aſchl. Tenerunn, wonn ge. bünden war, veigrßhert. K. 

form, die eines geblldeten und ſelbſtbewußten Volkes eibſüe aäs teudeie Wicenmurt zurüt da. biee⸗ Semns 0 

wülrbid iſt. Sie iſt zugteich die einzige, die nach dem In. die Vergangenbeit wende den wir, daß die Ppeis⸗ Dan K2.Gb⸗ 

Zujammenbruch des alten Spſtemsd unſerem ſchwer bewrdumgen nach, wirlichotsgelchichtlichen Geſeßen ſich n it Geein 

bebrückten Vaterland den inneren Frieden zu wabren einem ſteten Auf und Ahder Keuerung und der Billigreit ů 111 

vermag und das nationale Sehnen nach Vereinigung ‚vewegen. Dieſe Erkennints, à uns immerbin einen Berkebrem, 

4 0 tionalſtgat ichwaden Troßt, denn ſie läßt un voffen, Paf wir anc wne neuer Prvbnktionsgebl 
aller deutſchen Stämme in großdeutſchen Nuilt ‚ der einmal — wenn wir es:Erleben — beſters Beiten be⸗ Dieſe Bewegung liet 

      

    

  

   

      

   

erfüllen kann 
koimmen werden. Einen knappen Ueberblick über die Eut⸗Jahrhunbertz u⸗ 0 

Wir wollen die heranwachſende Jugend zu ſozialem wlälung der Preisdewegungen ſeit der frausbſuchen Revv⸗ hbervorgerufen durch elnen Rt chst 

Fühlen und Handeln, zu republikaniſchem Verant⸗ lution gibt Kuuo Waltemaib in der „Deutſchen Potitik'⸗ erhten, durch die immer größere Kächfrage mach B 

wortungsgefühl und zu demotratiſchem Burgerſtoz Die große Revolution lettete eine Gerioße lang andenem ensmitteln, ole mit d⸗ eelgerten. LedenSanſpr 

Aapolebniſchen Kriege noch Veben teurer,Mnd ke. 
  

erziehen, zurch unſer Beiſpiel nicht minder als durch.der Teüerung eln, die dux 
verſtärkt wurbc. Während in den 7Wer Jaren des Antiickt üttein den⸗Welierien 

i èé Riahrhaſt V Di Ung auf a 'n 
— 5 2 

Biffnsgehieten iei der Larſtellung aul 18. Jahrhunderls enfotge v en Ernten auherordenttlch riedt inkalde der galen 

Wir ind entſchloſeen, jeder an der Schule ſih zeigen. Jabre, Ve Halte, Lemen weiß wenne urenen eden atereinid iegt nict alen hoß 
r ſind entſchloſſen, jeder an der. üchtel en! Jahre“, die bis zum Jabre ſas immer magerer wurhen. edsngen And Kept nicät alsu Les 8 

den, gegen die demokratiſche Republit herichtelen Pro⸗ Dann machte lich ein allmäbtiber klbbau der Preiſe bemerk⸗ Friedensprels von 1014. Abeisfär uns bedeutet die 

paganda onlgegenzutreten, komme ſie von rechts oder bhr, der in den sber Dahes des kon Jabrhundrein uu einem tes WelkWötktpreiſes keite Erleichterung, folauge d 

von links. Uuch werden wir Anfeindungen und Scbä⸗ immer resenderen Fallen der Preiſe führte. Iunſolge einer ! rikuntſche Dollar ihn beſtimutt⸗ ———— 
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Altptueteεr Utaben vů, 
   

7 Wo spielt 7 

taupiimeller Molcunuih 
aus der Krim 

Linden-Restaurant und 

Taglich bis 2 Uhr nachtt geöffnet 

ELEELLLLLLLLLLLLILLLLLLLLELULULUL 

   

        

   HA W ef * 
LunhiAUCü. 27 Pelepnen 2457 

Morpen, Sonnta. ä. 13. Movember 

Sümiianrüsrhon 
Empetle moinen kr. Zual u. Nobenräume 

er vordcino ru Mulanten Bodingungon. 
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Wr i iit ter Worrige ru MKüsanten Bodingungen. “ 
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Cafe 

Friedrichshain 
jeden Sonntat und Dienatag: 

Famillen-Kränzchenl 

Schlachthof-Börsennaal 
Lantuacer Daunee 1-. 

Zur Peiet der Rröknung meines acurcno- 

Vietten Lantes wit ueuem Fathotttaßdocen 
amd motlorner Behne Eudei 

Sonstug. Oen 30. Diacber, Röchm. & Uts, 8er 
E Farrabens 

    

  

   

  

         
     
     

    

    

   
    

       

  

     Aufust Oens“ 
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cer letzten Verkehrsmittel von Danzig nadh den Vororten 

Elektrische Straflenbahn: Elsenbahn: 

Lannts uuch SIhA 92, 10 Duntig nach Lopnet 92, 10, 8- 
103 11½ 122, 12 (D), 22 (D), 42 

Eanntg aseh KenpMEr 10E, i0h2, 102 Dauüig unch VershRenDPer , 108s, 
112, 112 112, 2 

Enuiis Müach ErUUE 102, 112 beaut ü 82(I), 820(L), 9(I), 

me e⸗ Autobus: 
Danrig narh BenhshnAEr- Lröten EEIUIU üa unnoh.—Loppot bir 3 Uhr 

alle 22 linuten bis 112 aieha De Stonde,lebier Wpacen 4² 

Eaunih rüch Mrisengasss 102, 10, Manu Aieneh—Heudunn 822, 9⁵² 
10 11 

  

Künstlerspiele 
Motal Dansniger Rof 

Dir. : Alor Errumt Menuz, Lmng: Unhat Wünde 
PPPPPPPPPPPPPPPPPRDD 

Ein nile garolgtos Programm 

Txtt Saltt 
Umünte, 

    

   
   

   

          

   

  

    

      

   
    

  

   
   

     

   Uinns 8. Denen hrsen iunn lan 
Zuptüntut Mamirer 

Ott und 1% 
Hunkrwlack-Serastuchet KEMUIAAeen 

Arrteng ii Ur Amung 8 Uhr 
Sonntag wei Versatellungen 

ete UM 
—2— — 
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zunaaan usüste! 
Mienerschrummeln müi inrem Länger Tettinle 

Amerteun Bur 8⁴⁸ 

Fposchialle 
Aler DIERELE FTeief. 705 

Inhader: Reinhierꝗ Buhüig 

Tdolth Si Ver nachmihags 

KLUNSTLER-K ONZERT 
Einit Wahrkahn, Neprüscgfqni 

Runetterbapelie Nlerkerr Shrampteln 
MAarçsa Keis Waetrevang Eckte Riære 
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Cate EL Eismotshöhe UÄ 
Telelsn Bi1⸗ 

KMarl Extra 
achöner Garten. 
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E RanteetMonert 
  

Inh.; Arthur Kiett 

Meufahrwaäasser 
Eæe Rirchenetrasse 

855³⁴⁴ 

Angehehmer Hutenthalt 

Saspetstrasse 45 
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kl. Siere, Welne und Lköre 3 
EDLIEIMHU,UHUH,HHπUαρ,ðE4⅜8UDnE 

    

Hotel 

          

Tächöch- B=Uhr-Tee 
mit Tanrrortehrungen 

Kapeile Wolnroth 
Eigene Konditerel Amerlcan Bar 

Abends: Reunion!III 
Napehe Valesco 
Vorrxüslicas Küche 

Itieebad 
Heubude 

    

  

   
   

  

croße Auswahl gutgfepflegter Wolne Sonntat, 28. Uxt. 

ü iter-Tunnt. 
ö 

mit anschlleß. 

Famillen· 
Kränzchen 

Ptach.   

  

   

U c80 und Klelnkunstbühne 

Micmüttags-Lani-1os 
s bellabte Adami-uarfet, 

         

    

    

   

  

    

     

  

     

    

          

      

      

   
   

  

   
    
   

  

   

    

    

      

  

      
   

  

     
      

   

   

  

Konletrko, Grohe Ahee. 

Tuacnteh vornehmor 

  

. Herr Altred ZGolz 
W. Tochestok 

ſ w„„„„„„‚ 

  

  

  

OUeronaber der Markthshe. kulrng ( EuP Enhn , Eür außerhom: B5— 

E425 W. Eternahn 

——— —.—.— troli fl. Kuchon. EUrrenten-. — 

ahn Prplan 
* * Konditorel und caie] 

[Sturm 
Nell. Zelstnastt Mr. 20, Tel. 1620 

Tiolich erstkiassiges Gebäch 
uuseigener Kondltorel. 

Bestellungen 
Eut Lorten, unts Schülgcelu, Hs 
Werten Sorhfültigst nusgafllnn. 

n. Blere, Welne/ u. kMErS, 

Caté Kaiserhof 
Phra K. Eääsht UHſg. Seistgassu à3 Telephon 2451 
eee. üSeeeSdecre-ere-e 

Mgl. Konzert tes beliebten Orgon-Trlo 

v. Hagen-Duo 

  

ö Danziger Hof Fan ilien bas beste vom Beston. 

ů I ntergarten 8 Auili 1elt- 5 — er bril Inte Boßine — Vottragsküastlerin Der brillant — 

Konrad Horvaih 
Der schlag'ertige Grotesk- Komikor. 

Eüde Lyan Elae l. Sander 
Seherzʒedersungerin Die sing. instrymenielisila 

Lutturort Aeulaurant 

önigshöhe Kafiet affee- 

engtuhr: Konzert 

reischweinsköpfe 
onn Soman Pmillenkrönzchen vroh. Sanlc: 
Astang 3 ½ Uht. tAe Rlohter, 

  

   
     

     
   

  

   

        

    
   

      
  

Liditbild-Theater 
Ul. Damm 8. 15856 

Spielpiun v. 12. bis 18. Movemd. 1521 

Des pruhs Sensatbans-Programm 

Die Rertlerprinzessin! 
CroS er Aberbeurerfibe ia 3 Abtea. 

Meaptrolo. Eather Carens. 

Der Schrein tdter Medieil 
Detekuviflæ in 3 Xktea. 

Fred Horsat. DOr. Ed. Rothatser 

Das pionde Vergnügent 

Weln-, Rier- und Frähstöcksstuden 
Vorrügiichen Mittugt- u. Abendtisc 

„3% C. S——t“ 
Erenx Wisctzkl. 

      
     

    

  

3226) 

  

        
    

  

    
    
    

    

    

      
   

   
    
      

    PDas besonders gute, 
auserlesene Programm! 

neute 2 Dia-Srosfüme: 

Wiitechapel. 
Das dunk'ie London. 

     

  

    

    
  

Der neue grons Spielphan! 

Olaf Fönss 
·1 en gohe Pßmt: 

N Die Ehre der Schwester! 

    

   

Leupiel ia 4 Akter 

ü Gss 

Nur bis oluschllenl. Montax! 

Sohbeseidum 5 

  

    verragond. Spiolplan anzuccheni 

„Der Kurier vonlissahon“ 

   
   

ů Detahrtiv.Drüns ia ( Froer SEeasssesSen Akten- 

Oe Dercktt) .. Hetarich Heer. 
Hecdds Vernon — Paul Hartmann I. E0f,: Emi Ehendeth. fl. Bah: Rensz Stern. 

     

      

in dem Schaunspiel; 

Die reine Sünderin! 
dramatische Akte. ctor Piaggs. 

kin pracht- Wecanmt — é „ „MM,henyw. Episode: 
* .die Dame in TFrauer“ 

„Der Lawinenlüwe“ 
½S Aptes 

m Cari 

    

     

    

  

    

ania-Thenter 

Vernhumen gle nient, sichdenher-: 

    
    

       

    
   

    

  

    

     

  

    

ver grohe Karichen-Schiatzerl 

Der Flim, un ln Biclin 
wuckenlung Suavinuhte Hhuser erneltr. 

Erit Hetzenn — Dite Hebnlär 
Cari E — Henti Bender 

K Hans ierendorft 
656567 — 

Saphhso, 
— „ E 

Der orste htklim disser Saison mit 

Pola Negri. 
Ein Fümwerk von besendors 

Ctamatischer Wucht und Slärke. 

Pobody: AsHIAUIUANk. Hätsal-& 
Mienes Programm 

dart niemsndvsralumon. 

Kkaemmerlilehtaplole. g 
2 Kanonen 18552 

DerRönenümiv. Dlr Racht dEntaCheldong 

    
     
    
       

       

     



   

      

   

            

    

    

   

                    

   

  

       
   
   
     

    

       

     

  

Danziger Nachrichten. Bhend ves enla wrex Me Heiſer vai Seheraen Eeete, Se, E.een, me, 
zahlreich erſchtenen. Der Heuofſe Ollenhaner 24 50 Eir Rer Vernetner und Zwelller 

     

  

  

Ein letztes Wort an die Mitgllebet beiegung, Pen Gtant 5u: Seychals in Meice, Ate⸗ üüS. * 

Wrher Wgsree ene S e e . 
Am GSypuntag, ben 1ä. Rostalber, Sü e Abr vot, präktiſch“ Dugenberten b 5 8—0 Dugendbewe⸗ L Elifobers ů 

Ausſchuſles ſtati. Flen Wanen dit Mitgltezer Hofeph ⸗ Die Kurſus ſetue letzte Autzenkite bet. eu r 51 

beiderlei Geſchlechts nach vollendetent 21., Lebenßlahre. x Kunen an Soungbens, 12. Vovenber abends 276 beslettung übernimmt Cerr Zobeete Scineibes. 38. 

fedes Mligltes mauh wühlen unt ele: lerde baß die üir, und bauern am tonniag von vormiftags 6—-12Peläteihunit bas Ate Danziger Oerdert Sente werten ben 

fünmigen uud gleichgülkigen Kitgllebes der Kaſſe eden. und nochmiltags von Srele? übr.-CEs wird erwertet, müit wunt des Abenbr bitben, Moumuttech vie Leher e 

lalls ihr Wahlrecht ausüben. Nur die Kiſte L. 1 harf Saß alle Helſer und Helſerinnen wieder pünttlich er⸗ Sͤerſoteiteter⸗ Wieng net Socber Bübrhhs von usfer 

Levebit werlens bem vur, Deſc Wiie Peisgest Pen Schemen vub unch noch hie eiwa küuher AukoedllebenenSEiguegten e iber Vührn an 

x 3ů— ů 
ů 

wittags pis 4 Uyr nachmittaas, finbet bie khahl dessungen. Kerer bichne wird ber Penoſſe Walter ů zuberſ und Cnrtichmmnn, beien Kürper bter in Paunig 

Böblera, baß Sie richligen Mäuner in den, Kusſcheh ſich voüzöäblia einfinden. Eum Plenztag baran 0g. 
einziehen und zum Wohle der Kaſſe Lub Krer Mii⸗ ů Weabnae — — aber Matur und Vewshuer es Beisllanbts, . 

glieder dortfelüſt praktiſche Urbeit leihten. Alle in nuterkaltungtabend ber Artens, weiſfen auf das Nüdere im Anzeigevtell uyſerer Zellung. 

Arbeit ſtehenben Mitglleder, welche neal micßt Im Beſb An G. * Mesbeſtüee, Muumeant Me, i5 tonntag, ben 14, abenbs 7 Uhr, kindet in der Cine Menhunt in u 

em bes Laſte, Ope a e beine ſuicn uuie ues Siutiſden Gpiueilume in Vandige Bintee. s ie rurße Vr elte Mieielkurrr untet ben, Serkabt 

vormitags bis 8 Eer aen „in ner Aue un * Uhr Vlatz, als Köſchluß bes Zührerkurſuz ein Günterfelner Keodn und zetne Kecktoteariodien murde a, lonnn 

vormlitag Uhr abends, abholen. e unſtändigß Abend“ für die Reber aller Orisgruppen im verbaſtet und in das Dauziger Unterſuchungagefünnanis ei 

Beſchältisten, alle ſreimiligen Miglieter der gaffe Freiſtaate ſtatt. Wel Wüuſlk und Rehltattonen, Tanz geneutez Die unter Morbverbachl verbofteten Arbriter iahr⸗ 

ünd alle Urbeitsloſen, ſoweit ſie vom Senat bei den und Spiel ſoll die Jugend den Abend gemeinſam mit den wieher aut freien Baßk erlebt. Dee ceicdenſchm, ergan⸗ 

Kaſſe verſichert ſind, haben evenfalls das Wahlrecht. dem Genoſſen OIlenhauer als Bertreler unſerer ben kiaß Wüen Aul eun . Ot Lr ver eit Emeietdsr ie 

Weill ihnen aber keine Wahltarte von der Raſſe zuge⸗deutſchen Bruderor⸗ ů 
ganiſation verleben. Zu dieſer fſeine 

104 eive ſaihr un der au Len. Dür Laſſie geben Feier ſind auch die Eltern und Freunde der Jugend, bie Cüwiereriacher erlil hes glicde Schielal, uis riedli 

h0 „ * t che — ort abholen, Ohue Mahikarle vor allem aber neue Augendfrennde in Alter von 14ber pen,egumt ſoigendte in Frage: Vor vicht langer Beli 

ann niemand wählen. Aus den Wahlkarten iſt erſicht⸗bis 13 Dahren berzlichſt eingeladen. Es wird auf einen bat Metelburger ſen, der 55 Jabpe alt und noch zirmilich 

lich, wo leber Wähler wäblen kann. Die Eahllokale] vollen Baal gerechnet. K rüſtie iit, ke Eirtſchaſt feinem Eohnt Abergeben. Der aſke⸗ 

befinden ſich burchmeg am Sitzt des Arbelttzebers reſp. Mann mag das bedauert daben, auch föhite er ſich in der Ge⸗ 

in deſſen Wohnbezlirk. ů ů —— Preſsefahrt nac Polen. Das Syndikat der War⸗ weſfung des Alrentetles Penachteiliat, Bem ermordeten Kü 

Arbeiter! Engeſtellte! Arbelterinneul ſchauer Preſſe hat an den Verein Sanziger Liedakteure Pac' futet memnnlastt daß hiere Sirttichoktsfubrung Ubertrie⸗ 

Scheut die kleine Mülbe der Etimmaßgabe nicht; denn eine Einladung zu einer Slubdlenfahrt burch Polen er. Peb.,ählxe: unleieißcericererhen eimnt Wer Werhbafteb 

Diel eht anf den Spielel Die Lilhe v.1 müuß am KeizudelMreſfe neu aſchen Einblg in die wirt⸗ Kenmnet die Lal.— Whilgt Venuchimpg wint wen un hen 
Sonnlaß den Sieg davontragen. Auf zur Wahl Danziger Preſle einen raſchen Einblick in die wirt⸗ 2 ü 

Allgem., Gewerkſchaflsbund der Sreien Eiabt Danziä. ſchalllichen Berhältniſſe der Republit Polen zu ver⸗ Geſünoniö Sebracl wuntenh Kemn b unch Aehelier wmnen, 

(Frele Gewerkſchalten.) ſchaffen. An bleſer Fahrt, die am Sonntag abend an⸗ſo mas tör Sc⸗lenleben vielleicht noch emofindkicher keln, ai 

J. M. P. Klohowski. getreten werden ſoll, nehmen nach den bisber vor⸗das mauchen Staals anwalte. Mion ſielle ſich die Geclen 

„ kiegenden Anmelbungen Redakteure der „Tanziger eualen vor, die dieſt Menſchen durchlitter haben. Daß ſich 

Neueſten Nachrichten“, des „Danziger Vollsblattes“, ihre Unlchuld ſo ſchuell berausſtellte iit erkreulich. Sie bättt 

Zur Krankenkaflenwahl. der „Danziger me⸗ ſich aber auch erſt daun berauätteller können, wenn ed des 

Auf den Wahlansweiskarten ſind die Wahllokale mit der „Gaßeta! Dztennlt Gbonsit, und der Gochenichrl⸗ beiden Beſchuldigten nichth mebr ungte. Muf Drund von In 

Stempel aufgedruckt. Da dieſe niellach undeutlich ind, ten „Ter Oſten“ und „Danziger Markt“ teil. Von as Ve lls Mat ————————— erſolgt, die ſich ſpätet    

     

    

   

  

   
   
   

   
   

wiederhüeg aihn un‚ Wahllokale: neeiſe u Sg Sarz an 6 W E ber mitſahren. Die 

» Malhbens⸗ ů ů Reiſe wird nach Warſchau, Lodz, Sosnowice, Wielieka,f 

2. Hilſfsſchule Hellige Geiſtgaſſe 111. 
„. Sarko⸗ 

9. Ochule' Votelwerk⸗ bane iahre u.an, Biala, Lemberg und evil. Sarlo“ Verſammlungs⸗Anzeiger DO 

J. Schule Almodengaſſe. 

5. Langgarten. 
Deulſcher Volzarbelter⸗-Berband: 2 

ülhelm-& . *ů Wilhelm⸗-Theater. Die Operette „Nirchen“ von Mentst, ben 14. Nop, abends o Uße in ‚ 

   
      

     

   
   

       
             

  

Oa u. 6b Schnle Langfuhr, Bahnhofſtraße. Cskar Straus (uicht zu verwechſeln mit den „Walzer⸗ 

7. Schnle Scibüop-, Siünhene wutbe heſerm abend auſpefabet vie Motgteen Sechrrhotercdee Hreelegere — 
8. Schule Schwarzes Meer. iſt im allgemeinen tripial, wird ſtellenweiſe perſön⸗ Stellungnahme zur Lobufroge. Kein organiſierier Hol 

9. Schule Neufahrwaſſer, Saſperſtraße. licher und enthält einige Lieder, bie das Zeug zum arbelter der Drivatbetriebs darf fehlen. Milolledsbu 

10. Schule Heubude. Schlager in ſich haben. In der Handlung ſplelen die legitimtert. ‚ 5 

Daß Krankenkaffenlokal, Jopengaſſe 52, iſt am Hauptrollen ein „verllebter Weiberverächter“ und eine —   
Wahltage von 9—4 Uhr geöſſnet. Wahlausweiſe wer⸗ Fiimſchaufpielerin, die im Wechſel der Geſuble zwt⸗ Voltzeibericht ben Ii Rovember tonl, Sebhene, 

den dort auf Zimmer 2 ausgeſtellt. ſchen beſagtem in ſie verliebten und von ihr wieder⸗2 
ut, 

** geltebten Weiberverüchter und einem rich:,Igehenden Acgen Sontertonbe, 1 Mugen Stect⸗ n0berPalt. 1 negen 

v. u, u mit ergrautem und deshalb gefürbtem Haar 8 U 

Aus dem Volkstag. ſchwankt. Zum Echlüß wird natttrlich alles gut. Der Stbeäies: 4. Perfonen. i veen Reub. ain —.—. —2 

Sine tüe die Erwerbeloſen, Der Seſigle Ausſhubhiage Aetener hinter iih Habenbe Welt ——— ů ů 
Heutiger Deviſenſtand in Danzig- 

m in ſeiner heutigen Sitzulg ſolgenden Antrag an: alle Aenteuer hinter ſich habenbe Weiberverüchter 

vah ů eurg bans ſos v ur ſebes darf nach einigen Komplikationen ſein Nichen lals Polaiſche Mork: (Auszt —) 680 am Vortage 7.3 

Dobert 284 2 E 
Fus 5⁵ e Iu eh, ſamer 3 ey in tein Mieme ſchlleß Monbnacht 0 

. Erwerbs⸗ den lunasde⸗ auf einſamer Inſe eine Arme eößen. Engl. Pfand. 

Die Beſchaffungsbeihilfe beitäͤgt: n gaße, Zonülts. , Die Darſteiuna was im ganzen gut. Eut Snei⸗Jacnrmt: 

der ſang und ſpielte die Gllinor Chifſord, die Giim⸗ —.—..—.— 
mitglied 0 

ſchauſplelerin, zur Zufriedenhett und bewies, daß üſie Verontwortlich üür den redattirnellen eil Fris Beber⸗ 

  

            
       

      
       

      

     

      

  

     

  

       
     

  

   
    
     
     

    

        

         

  

   

   

     o) für Erwerbsloſe, die einen 

    

  

  

   

elgenen Haushalt führen und die eine recht bübſche Koloratur hat. Heinz Stein⸗ g: lo5 b — 

wöhr, 10 Mon. 20 Wch.erwbl.waren 400 300 aod breGer ſang ſeinen Anten Lehonnard, den Welber⸗ öigt s büan won . We Sr'uKo Daug t 
bag von J. Geh 69. Danzia, 

„ Iian 15„ „„ 300 250 150 verächter, etwas gepreßt. Auch ſein Spiel hätte kreier ů 

„ 655 „ 10 „ „ 20 100 00 ſein fönnen. Hlott ſvielte Ehnrlte Broc als Zulesx AmumAm ＋ U 

„,. dia, ö5, e, An, 125 50 5⁰ Cascarelle. Georg Feldmann, der dieſe Rolle zu 

dall Whres underen iben und di ſeinem Ehrenabend in Zoppot auserfehen hat, ſang 

wähn.10 Mmon., 10 Woherwbt waten 40 duntt Munnar dis Mianelte Arihongen, ene an⸗ K. H. . 30 l. 

72— 400 ů f „IUI. 

„ 5 „ 10 „ „ „ 20⁰ dere, reche vielfeinige Filmſchauſpielbrin, hätte etwas 1. 

„ 2,„ 5 „ „ „ 100 zlerlicher ſein, dürfen, Ihr Sang war aut. Alle andern U WI. öů 

ů „fſugten ſich dem Rahmen ein. — Von hen ſogenannten 

Beſchlagnahme der Kartoifeln Der Wletſchafts. Kanzen warde des Guten zuotel heboten. Evielleiter 
ausſchuß tſt heitte rejultatlos auseinandergegangen. Er 

wird Dienstag erneut zuſammentreten und wabrſcheinlich war Charlie Brock. Er ſorgte für flottes Spiel unb 

beſchllehen: 1. Beſchlagnabme der Freiſtaatkartvffeln, 2. Feſt, ſchuf nette Blthneubllder- Als Dirigent war Eugen 

ſetzung von Höchſipreiſen, B. Bereitſtellung von Mitteln zur Runde mit Elfer und Erfolg bei der Sache. C. B. 

Berbiltigung der polniſchen Kartoffel. 
— A ie B, 

— auin 3 71 — e Montag, den — 

1. Milllon für dic Kieinreuiner. Der Wirtſchaftsausſchuß 21. K Diis, elne Geſlel rinienngs- wOntanß⸗ 

des Volkstagek nahm einſtimmia eine Entſchlteßung an, in ſebung gar belten beendet Tund mird um 10480 Uhr 

der 1 Millivpn Mark zur Milderung ber Not der Kleinrentuer u ů . ** öů 

grfordert wird. Alb Maßnahmen dazu werben empfohlen: äabends die Fahrt Swinemünte⸗ Banzig und zurüc „es den Oidaertor Unläs, Dominl 

       
   

    

    

   
   

2 

    

    

  

Verbilligte Abaabe von Lebensmitteln und ſonttigen Be⸗ wieder aufnehmen. Der Abiöſungsdampfer „Natade“ 

varl 160)000 M Wemn, Gewdbemns &en Weihiſen⸗ wird dann wiehes nach Buemerhaven zurückfabren 2 wöerrelecten — eind 

nücchſt 1 000 000 Mark zur Gewäbrung von Beihilfen un⸗ Raſch tritt ter Tob ben her an, Im. b. Novenbe ö‚ inter det woten Srice Al. Wot 

wetterer Miitel zur Grwaonme wun niedrtg eieee, o uür Mochme, würde dis Witioe Kintionte Oildedraub-- 8 Beſißete Claaßen. 

d zlnsfreien Darlehen; Bereitſtellang von Mitteln zwecks ie 

Gewührg, von Zuſchüſſen eim Abſchluß von Velbrenten⸗ meiſerg in der Pordüitswuſh ahnmäctio. Duntz dhuen Hen 05 

vertränen, Einrichtung von Altersheimen. umten der Schußpoliget wurbe Herr Dr. Karpmsti berbei⸗ 5. An mer, und Voſsow 

—5 — acholt, ker Herse und Rerbie uſchwäche Leliſtellte und Reber⸗ GI Eröddech. 

Jugendleiterkurſus des Arbeiter⸗Jugendbundes bun vern bus üES ugerinete. Auf dem Whege dort⸗ — 

Geſtern abend bedann im Iugendhelm des Vereins — ber Drelter 

Arbeiler⸗Jugend Danzio der Ingenbleilerkurſus für wichtkaſtenb der Klapp en der 

die Funkttonäre des Arbeiter⸗Jußendbuündes der Sperrung der Brücke motwend 

Frelen Stadt Danzig. Du dieſem Kurſus bat der vom 14, zum 18., 15, zum 10,, 18. 

Hauptvorſtand des Verbandes der Alrbeiter⸗Ingend⸗von 10. Ubr abends bis 5 Uhr; mr 

vereine Deutſchlands den Genoſſen E ich Glleun⸗ 5 

     
     

      

  

   

   
   
    

       
  
     



   

  

   

  

   

            

      

        

  

        
        

       
   

          

      

    
    

       

    

   

   

Sladttheater Danzig. 

   

   
   

Plrekilon: Rudolf Schaper. ů ů öů‚ 

Somebend, den 12. November, abends 7 Udr., — * öů aft'2- 

Donuerkerten E 2. Eerboh Preije 8 irbtbilü 5 7 4 S * 5 

Clnmallges Goſliplel Berdinand Grrgort, Verüln: EIiEiliiEI L. HE. öů ö ö‚ ö Aent Poliernverfan. 

Nathan der Weiſe ün üürenrin ů C 6 Sreabie ret Aiana. 
Ein dramoliſches Gedicht in s Kuushugen (12 Vildern) 

Auskunſt in den Sureaus 
pon G. E. Leſling. — Eüün besonderer Art „ der Arent vos deren 

1 Oberſetelleit⸗ in M 
ů und von der 

„Deree Lef rv„ Uis Drab une Iten E ů , Dunt 
Mathon, un Wiag er 905 Don , Ferdinand — Sensstlans-Schne „el in 6 Akten 3 ů ů ů ů ů Miottesbubes 25 

Perſenen wie brkannt. Ende nuch 10 Ubr. ia der Hanurola: ů Zuſammen egbate 

   wands Treumann 2— — 
Senniag, voßmtttage lI Uüdr: Achte literarlſche) mia schr starker Spleitlim ü ů ů * en Auderſchanbel 

  

   
Oenel. Proſ. Grtgerl: „Der krödliche enit lonlacher, starker Handiuu! 3 ů he (aen, zu verh. Sronwald, 

f Außerdem: „ * Sabngarlfevelle21.-22. 

Sonniog, obende 7 Uhr: Dauerkarten hoden, xeine 

Ouhefr. Meu einkublert: »Tleftand⸗ Mufſk⸗ 

—— in 4 Akien von Eugen d Alberl. 

Montag, obende 7 Udr: Dauerkatten A 1. Nen 

Aabiurt „Helden“ Aomöbte. 

Dlensiag, abends 7 U35nt: Dauetharten EB I. „Oit 

Abln“ Greßt Oper. 

  

      

Tßtgseu Mors I EHH 
I0 in 3 Akten ia der Tran . Onndi à. 

Tiuuptroua: Ulgs-Gumm ton, nus 

Marla Leine. SSmiabeIre in Wen —— 23— — 
Fllx-Urternih- und Einle “‚ 

   

   
   

  

    

   

    

  

   
    

   
  

  

     

    

     

  

i, ü ü E‚ I4 Senndfüeghel, veih w.o Urtie. rie (03 F elle 

Wilbelm ſßeaier! Fobert Ehmann] usen tnschen Sohllecler- Ausschnin . Aetauhin 

— Atütatbütlaebher Mrebon 3 empflehlt ů hochſt. Tagespreiſen 

——————— ——— Carl Fuhrmann, l. Damm 21. ethne- 
Iyeb-, Marntanh-, Kun- ui Wolhunren Mlichhannentg. 14, 

xöDWDDDEEESS= KXeee,e 
bDamen-Nostüme Und Mxntel * . enn enn ee Eunes 25-30 Mark 
Merres-, Kanbeu- and Kiade-Kosfentter Felsterurss 

——— Weltrufl E Leen by. Müvet 
Einzihe Zus chnelde-Schule des Ostens 

für Schneiderei und Wüsche. 5221 
Kieine Anzeigen Dlr. EM. UppRe; Langgasse 35 . 

lo Drer Toltung ind Fernrut 12⁵ 

iite EE Erteieselch. — —— b 

Wauto, Bonnabend. Gon 1f. oVhr., 
ADbenqs Uhr: 

Woßfütügnaltrtärt „Sicher Wie Jols“. 

Morpen. Honntah. don 18. Novbr., 

abenus 
KXASSüTteunt 6 Ußx. 

Wiilfinüuirem 
Wank in Akren. 

Montstz. Jen 4. Wovemher: 

„Mixchen““ 
Opestte In à Akten von OxX. Straea. 

Verveben ln Wie Ivb FErrASL. KSOdesggerkt 
cur 15 c L„E gheh Sai Lessht Een iD be²s1i 

„ S ESUn. 3231 

„Libelle“ 
2 Tüglich: Myslk. GeteEL, Tanz 

SSDSRSRSSSSSSS 

Stadttheater Zoppot. 
Sornabend, dom J2. NDr,embot: Gerchlonson. 

Gonntag, Con 18. 6v., abenges 7½ Uhr: 

Ebrennbond lur Hertn Gerx Felamses 

„NMixchen“ 
Oporette in à Aktes voο Oscar Sitaus. 

Auker Abonsemont. 

Montag, on 14. Novomder: GeVSehIOSAUn. 

Dlienslag, dun 1S. Norember zu kleinen Preixen: 

„Mlinvn von Bercheim.“ Lusteptol in 5 Alten 
vo- O. Lesxingt. 

   
      
       

     

  

    

     

  

   

    

en dauernd Uhlleben Ver- 
Hrgst . Fereep-ien. Liclt woir baeü. boh, 
Forteup-ren. Laicht 

  

öiimmertarten-Lentrale ö 
R. Bach, chemnms; 

  

   

    

      
G2t: Mitt::11272 7·; 

Zur Könttigon Vermeidung vorgokommenet 
5 Miißverständnisse zeigen wit an: 

Meln Buüro belindet sich 
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   Wie spart man Brennmaterial u. Geldꝰ 
Lassen Sie sich einen Pruspekt üder den ges., gesch. 

[Thiel H Ofen 
geden von: Danxig: R. Leibrandt Vom. Aris), Eisenwaren, 

Tloplengasgσ 

Franz Timmor, Eisenwaren, Scheibenrittorgasse 

Langtuhr: Rohftotsek, Eisenwaren, Hauptstraße 
Oiva: K. Springer, Elsenwaten, Waldstraße 
Ghra: Moppenräth, Eisenwaren. Hnuptstraße 

Toeppot: Rärl Thlel, Elsenwaten, Südstraße 5513 

    

    

     

  

— 

Moin BU70O vollndelsi 3 

Hundegasse 94, erste Haustir. 
Rectitsanwalt Dr. LœWy. 1 
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Auher Adbonnemeot. (5557 
    
  

       

    

Einmaliges 

Tanz-Gastspiel 

Lrail. —— 

      

   
enormer Prolssteigeruntz noch 

unvermindert billig verkaufe. 
Ganstige Einkhule! Alte Ahsdilasse! 

Fortiall der L.adenmists-“ 

—.—.— Personsaispesenl 

Schlüpfer Anzüge 

Raglans Cutawaus 

DED Hosen 

     

  

pelma Relerenxen Dshziger Firmen. 
Fubrkunt: Weilwerks m. b. H., Frankturt 2. M., 

Die modeme Schnoltschraülnmnschine öů 
Mil Cruincher, polnincher und russincher Tastatur. 

Auherst wichtige vecs 
Verblüftend einfacke Hanchebung 

KRochste Stabliltst, tast gerauschl. Gang! 
GSeneralberirted jür den 

0 t 0 8 E U0 E Freist. Danrig u. Westpr. 

Ausstalunparzume Jopengesge 50. Tel, 5772. 

Unverbinudllcher Veriroterdesuch Jedeneft. 

ů — Für ftesderclen und Spoultion —— E 

   
      

     

   

   
     

   

    

       

      

   

  

  

   

         

      

ö‚ Cederrov, Soioihgser cE Rals. Ron. Balels 
üim Meirapolnan Opeta Hause in NReu- Vork. 

Mutecn Rauet. Lelierin des Balletts vors 
Runsürrteater in Mandhen. 

am 15. November, abds. S Ubr ſiar Oualtsts-E 
(w Fcea-Wihein-Schüperans Ouenltäts Kaucherf 

orientalischen Tabaken 
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chinen mil brelteren Wagn in vurachiedenen LAageu, 

      

  

   

  

       

    

  

   

Llerlünet] Hute 

Die plige kinkaufsguele 23 
       

    

   
     

  

     

   

  

     

   

    

  

Aus dem Progremm: Osemnal. Krlegsianr, 
AgEyptscher Faar, Harlesiv ung Puppe. 
Mhientemn, Volse brillante von Choplin u, 4. 

      

   Buchdruckerei I. Gehl & Co. p 
Dauntk. aAm m Spendham⸗ 6. Laerhon 8290 

     
      

    

      

S0 Sämtl. Drucksachen 
in geschmechvoller Ansführunt lleiert in 

S 18 Beltikum 

rarrester Zeit bet mänISen Prelsen 

Nynzert-Flagei Stetamay à& Su 

J. Bone 
— 

ans dem Mäpxzia Heinrichsdorf. 

Kartenverkant del 46 & Nosenberg. 
Kodlenmarnt und in et Buchhandtüng 

Txry, Loppot. 82 

   

  

   

  

     

     

  

   

         

  

  Kein Laden Solide Preise!        
   

    
    

      
     

        

           

   

    

    

    Otto Siede ganeten B., . 
Sspndung von Damen und Herren 10 3 

Buchführung Kontorusbelteni 
Aurh Ualerrl- Lrchemn., owie Vtinbrrahhle 

., Elnxeit 2 

  

  

leber mnauſh i 
Orur der eal⸗ Schuflen vom Stand-    

  

Haustrauen spart Gas! Mondain 
aunEs andain]]e 

Ler en Mühen Ssstechnungen! vyuhbandlung ⸗Volkswacht⸗ 
————— — ů — 0 nanferug 

Seere Ln Ae Cuusppersl. elaber ů . Spenbhaus Ar. f.—Parndlesgaffe Kr. 22. ů Mabenferugungß 
18 Wseee Hasbalt Isaben 
Ees . Alener eralae Beau. prab, 

  

  

   In tockenes 
olenfertiges 

   

  

   

  

   
    

  

              
  

     

  

    
    

     

       

Wůi internatlonales Speiselokal ů ů S-ertillbbenholz 

Saws,ee, a, Töpferneſſer oder Geſelle ee 
E — sts 2 Er n Möat U Verkavi cuch moberwtäss. 

E Guter Mittag- und Abendtisch.acres 5.— ———— challamack Ulaln Prihen. 
gvon fofori geſuOt 

ů HKalte und warme ne Speistn zu jeder Tagesreil.“ SU unter V 20⁰ en die Srpdd. b. W Ien 10. Febe Kallesges Teleſan 2530. 
Laber Coldeas 10, Mecigf           

  

E.A. Kork, RHermmburg 2ü. endorierwegl7. 
EE eret an AUru Urten Sezerht? 

＋


